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Nr. 330. Abend⸗ Ausgabe. 


Parlamentsbrief. 
# Berlin, 11. Mai. 

Die Verhandlung über das Geſez, betreffend die Anſtellung der 
Lehrer in Poſen, nimmt einen fo breiten Raum in Anſpruch, wie der 
beſcheidene Inhalt des Geſetzes es gar nicht verdient. Die Frage, 
in wie weit die Verfaſſungsurkunde einer vorgängigen Abänderung 
bedarf, bevor dieſes Geſetz erlaſſen werden kann, iſt in der That 
ſchwierig zu beantworten. Auch die Redner der conſervativen Parteien 
verhehlten nicht, daß einer freien, dem Geiſte entſprechenden Auslegung 
der Verfaſſung die Vorſchriften, welche jetzt erlaſſen werden ſollen, 
nicht entſprechen. 

Was will das Geſetz als ſein letztes Ziel? Eine Anzahl von 
Lehrern polniſcher Nationalität, die an ſich nicht untüchtig oder un: 
würdig find, allein zu ſehr ſich der Führung der nationalpolniſchen 
Agitation überlaſſen haben, ſollen von ihren jetzigen Stellen fort an 
andere verſetzt werden, wo ſie keinen Schaden ſtiften können. Es 
ſollen „Verſezungen im Intereſſe des Dienſtes“ ftattfinden konnen; 
dazu will die Regierung ſich die Wege bahnen. 

Auf wie viele Lehrer dieſes Geſetz Anwendung finden ſoll, kann 
man vor der Hand gar nicht überſehen. Sollen es ein Paar Dutzend 
ſein, ſo lohnt ſich der große Apparat, den dieſes Geſetz in Anwendung 
bringen ſoll, gewiß nicht. Und ſollen es ein paar Hundert ſein, ſo 
weiß man nicht, wohin man mit dieſen Lehrern will? Nach Ober⸗ 
ſchleſen? Das hieße geradezu, in künstlicher Weiſe die national: 
polniſche Agitation in dieſen Landestheil übertragen, den man doch 
vor ihr beſchüzen will. Nach Maſuren? Dann muß man in dieſen 
evangeliſchen Landestheil katholiſche Lehrer übernehmen. Und woher 
will man den Erſatz ſchaffen? Giebt es eine große Anzahl von 
Lehrern, die deutſchen Urſprunges, alſo poloniſirender Tendenzen un: 
verdächtig und dabei doch der polniſchen Sprache ſo weit mächtig ſind, 
daß ſie ſich polniſchen Kindern, die den erſten Unterricht empfangen 
ſollen, verſtändlich machen können? Ich bezweifle es. Es iſt höchſt 
wahrſcheinlich, daß erhebliche praktiſche Conſequenzen ſich aus dieſem 
Geſetze nicht ergeben. Und dennoch ſoll daſſelbe jetzt mit großem 
Zeitaufwand zu Ende geführt werden, ſoll das Haus bis Mitte Juli 
zuſammen halten. 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


„Mainzer Journal“, daß hiervon in Mainz nicht das Mindeſte be⸗ 
kannt iſt. 

Wie der „N. Fr. Pr.“ aus München mitgetheilt wird, bringen die 
dortigen Blätter die überraſchende Mittheilung, Kaiſer Franz Joſef beab? 
ſichtige, das prachtvolle Schloß, welches König Ludwig auf der Herren⸗ 
Inſel im Chiemſee erbauen ließ, anzukaufen. Mit dieſem Schloßbaue hat 
bekanntlich der baieriſche König ſeiner Paſſion für den künſtleriſchen Prunk 
im Zeitalter Ludwig's XIV. ein ſehr koſtſpieliges Opfer gebracht, und die 
Schulden der königlichen Cabinetskaſſe ſind dadurch beträchtlich vermehrt 
worden, ſowie auch die gegen dieſelbe beim Münchener Landgerichte von 
Künſtlern und Induſtriellen eingebrachten Klagen ſich zumeiſt auf Liefe⸗ 
rungen und Arbeiten für dieſen Bau bezogen. Der Verkauf des Schloſſes 
würde für den König alſo eine Rettung aus größter Verlegenheit be⸗ 
deuten. Der Münchener Correſpondent der „N. Fr. Pr.“ fügt der 
Meldung der Münchener Blätter die Beſtätigung bei, daß in der That 
Unterhandlungen zum Zwecke des erwähnten Kaufes eingeleitet worden ſeien. 

Die Meldungen über das Ergebniß der ſerbiſchen Wahlen, obwohl 
in Einzelheiten widerſprechend, zeigen doch mit vollſter Deutlichkeit, daß 
im Volke die Oppoſition die Oberhand hat. Wenn thatſächlich, wie die 
officiellen Depeſchen behaupten, die knappe Mehrzahl der Gewählten der 
Regierungspartei angehört, fo iſt dies der „W. A. Ztg.“ zufolge, nur der 
Rückſichtsloſigkeit dieſer Partei zu verdanken, welche, wie es ſcheint, ihre 
Macht ohne Scham mißbrauchte. Die Abſperrung ganzer Ortſchaften von 
der Wahlurne, mit der Begründung, daß die dort herrſchende Blattern⸗ 
Epidemie dies gebiete, iſt gewiß eines der verwegenſten Mittel, die jemals 
von einem Miniſterium zur Herſtellung eines ihm genehmen Abgeordneten— 
hauſes verwendet worden ſind. Bekanntlich hat in Serbien, wo ein Ober⸗ 
haus fehlt, der König das Recht, 40 Mitglieder ſelbſt zu ernennen. Mit 
Hilfe dieſer Vierzig würde alſo das Miniſterium auf eine Mehrheit be: 
ſtimmt rechnen können, aber auf eine ſo wenig mächtige, daß im Hinblick 
darauf ſchon jetzt ein Miniſterwechſel wahrſcheinlich ſei. 


Deutſchland. 
& Berlin, 11. Mai. [Vom Hofe. — Die Immediat⸗ 
Commiſſion. — Sparmarken.] Das Befinden des Erbgroß⸗ 
herzogs von Baden iſt immerhin noch ein ſchwankendes, wenngleich 


Für die Verbeſſerung der Schulverhältniſſe in Poſen hat die in ja eine Beſſerung erſichtlich iſt. Unter dieſen Umſtänden hat die 


dem Nachtragsetat erhobene Mehrforderung ohne Zweifel eine ſehr 
viel größere Bedeutung als dieſes Geſetz, welches von den Verfaſſungs⸗ 
beſtimmungen über das Unterrichtsweſen Etwas abbröckelt, während 
man allſeitig ein Unterrichtsgeſetz erſehnt, welche dieſe Beſtimmungen 
weiter ausbaut. 


Politiſche Ueberſicht. 
f Breslau, 12. Mai. 

Die Frage, in welchem Sinne die Geſtattung der Anzeigepflicht vom 
rt gemeint ſei, iſt bekanntlich immer noch unentſchieden. Eine Ber⸗ 
de epeſche des amtlichen Blattes der römiſchen Curie, des „Moniteur 

ome“, lautet alſo: „Die katholiſchen Blätter bekämpfen lebhaft die 
von der „Kölniſchen Zeitung“ aufgeſtellte Theſe, wonach der heilige Vater, 
der Note vom 25. April zufolge, die „Anzeigepflicht“ im abſoluten 
Sinne des Wortes bewillige.“ Dazu bemerkt nun die Redaction des 
„Moniteur“: „Wir müſſen aufmerkſam machen, daß der Modus und die 
Form der Anzeige ausſchließlich weiteren Verhandlungen zwiſchen 
dem heiligen Stuhl und Preußen vorbehalten ſind.“ Hiernach hat alfo 
der Papſt noch keineswegs die unbedingte Anzeigepflicht, wie ſie die preu⸗ 
ßiſchen Geſetze verſtehen, zugeſtanden. 

Es iſt berichtet worden, daß der Papſt nunmehr wie für Preußen auch 
für die Didcefe Mainz geſtattet habe, daß der Regierung die einmalige 
Anzeige bei Neubeſetzung der gegenwärtig erledigten Pfarrſtellen gemacht 
werde und ſomit zu hoffen ſei, daß die verwaiſten Pfarreien in Bälde 
wieder eine regelmäßige Seelſorge erhalten. Demgegenüber bemerkt das 


Der Goldklumpen.) 
Von 0. Brien. 

„Das Gold, das ich herſtellte, war, wie ich ſchon erwähnte, don 
unveränderlicher Größe, nämlich ein kleiner Goldklumpen im Werthe 
von vielleicht 30—45 Dollars. N N 3 
daß ich fünſhundert solcher — 2 ach zwei Jahren 3 5 aus, 
fönitt das Stück zu 30 Dollaren gemacht hatte, welche im Durch 

ollars geſchäzt, im ganzen die Summe 

von 15 000 Dollars ergeben mußten. N be⸗ 
deutenden Ausgaben während der zwe Kat une 
14 000 Dollars übrig geblieben fein Sr ug 5 ic 
mich für meine Leidensjahre zu entſchadi e e 
; Co gen und mich und mein Kind 

mit dem beſcheidenen Comfort, den uns unſere Mittel geſtatteten 
zu umgeben. Ich ging zu meiner Tochter und theilte ihr mit, daß 
ich einen Eingriff in unſern Scha zu machen wünſche. Zu meiner 
größten Beſtürzung brach fie in Thranen aus und geſtand mir, daß 
ſie keinen Dollar im Beſitz hätte, all unſer Reichthum ſei geſtohlen 
worden. Durch dieſen Schickſalsſchlag faſt zu Boden geſchmettert 
bemühte ich mich vergebens, von ihr zu erſorſchen, auf welche Weiſe 
unſere Erſparniſſe geraubt worden ſeien. Ich erfuhr nur, was ich 
eos 1 Ueberfuuß an Seufzern und einem Strome Thränen zu 

eßen vermochte. ee. 

„Es war * harter Schlag für mich, aber mein Motto war: 
„nil desperandum“ (nie verzweifeln) und fo arbeitete ich wieder 
mit verdoppelter Energie an meinem Schmelztiegel weiter und machte 
einen Tag um den andern einen neuen Klumpen. Ich beſchloß da⸗ 
mals, dieſelben ſelbſt an einem ſichern Platze aufzubewahren, als ich 
aber am erſten Tage meine Apparate für die Projection herrichtete, 
tam Marian — das iſt der Name meiner Tochter — weinend zu 
mir und bat mich flehentlichſt, für unſeren Schatz weiter Sorge tragen 
zu dürfen. Ich verweigerte es entſchieden und ſagte ihr, daß ich, 
da ich ſie des Vertrauens unwürdig gefunden, ferner keinen Glauben 
mehr in fie fegen könne. Aber fie beſtand darauf, hing ſich an meinen 
Hals, drohte, mich zu berlaſſen, kurz wandte alle schlechten, jedoch 
unwiderſtehlichen Mittel an, die einer Frau zu Gebote ſtehen, ſo daß 
ud ; 3 . und ſie die Goldklumpen weiter in Ver⸗ 


*) Nachdruck verboten. 


[3] 


Großherzogin von Baden ihre Reiſe nach Berlin noch aufge: 
ſchoben, was wiederum die Kaiſerin veranlaßt hat, eine Aenderung 
in ihren Reiſedispoſitionen zu treffen. Die hohe Frau wird fo lange 
in der Nähe des Kaiſers verbleiben, bis die Frau Großherzogin nach 
Berlin kommen kann; nach deren Ankunft reiſt die Kaiſerin ſofort 
nach Baden⸗Baden, der Kaiſer aber wird wohl ſo lange in Berlin 
bleiben, bis er ſich zur Cur nach Ems begeben kann. 
Eine Entſcheidung über Alles, was die Immediat⸗-Commiſſion 
für die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes in den dftlihen Pro- 
vinzen betrifft, wird wenigſtens im Augenblick noch nicht erfolgen. 
Die Vorſchläge des Staatsraths in dieſer Richtung haben den Beifall 
des Fürſten Bismarck nicht gefunden, namentlich heißt es, daß die 
Zahl der Mitglieder der Commiſſion dem Fürſten viel zu hoch er⸗ 
ſcheint; auch die ſo ſtarke Heranziehung von Miniſterialräthen ſoll 
nicht den Wünſchen des Kanzlers entſprechen. Das Staatsminiſterium 
hat deshalb die Sache noch nicht als ſpruchreif betrachtet, dieſelbe 
dürfte jedoch trotzdem nicht mehr übermäßig verzögert werden, da die 
Verhältniſſe zu einem Abſchluß drängen. — Seitens des Eiſenbahn⸗ 
miniſters iſt angeordnet worden, daß die Eiſenbahndirectionen und 
ihre Unterbehörden mehr auf die Förderung des Sparſinnes bei dem 
unteren Beamten: und Betriebsperſonal hinwirken ſollen, und daß 
dieſen Perſonen überall Gelegenheit gegeben werden ſoll, jederzeit 
ohne Koſten und Mühewaltung auch die kleinſten Sparbeträge zurück⸗ 
zulegen. Nach der Anſicht der oberſten Inſtanz ſoll das angeſtrebte 
Ziel dadurch erreicht werden, daß die Stationskaſſen Sparmarken 
beſtehender Sparkaſſen ankaufen, an die Beamten abſetzen, die ge: 


„Doch Sie ſehen,“ fuhr der alte Alchimiſt fort, während er einen 
unausſprechlich traurigen Blick auf das elende Zimmer warf, „in 
welcher Weiſe wir leben. Unſere Nahrung iſt ungenügend und 
ſchlecht, wir kaufen uns keine Kleidung und der Zins für dieſes Loch 
iſt gleich Null. Was ſoll ich von dieſem verkommenen Mädchen 
denken, das mich in ſolches Elend ſtürzt? Iſt ſie eine Knickerin, 
oder eine Spielerin? oder — oder — verſchwendet ſie das Geld an 
Orten, die ich nicht kenne? O, Doctor, Doctor, tadeln Sie mich 
nicht, wenn ich Verwünſchungen auf ihr Haupt häufe, ich habe ſchwer 
gelitten!“ Der arme Mann ſchloß bei dieſen Worten die Augen und 
ſank ſtöhnend auf das Bett zurück. 

Die wunderliche Erzählung rief in mir die ſonderbarſten Gefühle 
wach. Ich blickte auf Marian, die bei dieſer abſcheulichen Anklage 
eine geduldige Zuhörerin abgegeben hatte, und nie ſah ich eine engel⸗ 
gleichere Miene der Unterwerfung, als wie ſie über dieſes Geſicht 
ausgegoſſen war. Es war unmöglich, daß jemand mit dieſen reinen, 
klaren Augen, dieſer ruhigen, offnen Stirn, dieſem kindlichen Munde 
ein ſolches Scheuſal an Geiz und Heuchelei, wie der alte Mann dar⸗ 
ſtellte, ſein konnte. Die Wahrheit lag klar zu Tage. Der Alchimiſt 
war wahnſinnig — und welcher Alchimiſt wäre es nicht geweſen? — 
und ſeine Krankheit hatte dieſe ſchreckliche Form angenommen. Ein 
unausſprechliches Mitleid mit dieſem Mädchen, deſſen Jugend mit 
einer ſo ſchrecklichen Sorge belaſtet war, erfüllte mein Herz. 

„Wie heißen Sie?“ fragte ich den alten Mann, indem ich ſeine 
zitternde, glühende Hand ergriff. 

„William Blakelock,“ antwortete er. „Ich ſtamme aus einem alt⸗ 
ſächſiſchen Geſchlecht, aus dem in früheren Zeiten viele redliche Männer 
und Frauen hervorgegangen find. Himmliſcher Vater, wie konnte es 
je geſchehen, daß ein ſolches Mädchen, wie dieſes, unſerem Stamme 
entſproßte?“ und er warf bei dieſen Worten einen Blick voller Ab: 
ſcheu und Verachtung auf daſſelbe, der mich ſchaudern machte. 

„Es iſt möglich, daß Sie Ihre Tochter verkennen,“ verſetzte ich 
ſanft. „Täuſchungen auf dem Gebiete der Alchimie kommen oder 
kamen häufig vor.“ 

„Wie?“ ſchrie der Alte, ſich aufs neue im Bette aufrichtend, 
„wie, Sie zweifeln, daß Gold gemacht werden kann? Wiſſen Sie, 
mein Herr, daß M. C. Theodore Tiffereau zu Paris 1854 Gold in 
Gegenwart des M. Levol, Wardein der kaiſerlichen Münze, herſtellte 


* v > 
TER 

4 

3 
7 

7 
9 Pe 

M-- 


„welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erjcheint, 


Mittwoch, den 12. Mai 1886. 


füllten Sparkarten mit den betreffenden Sparbüchern zur Eintragung 
in die letzteren an die Sparkaſſen ſenden und nach Rückkunft derſelben 
den Sparern wieder zurückgeben. Wie anderen Sparkaſſen, ſo iſt auch 
von dieſer Abſicht der Eiſenbahn-Verwaltung der Berliner Spar⸗ 
kaſſe Mittheilung gemacht worden, die indeß ſelbſt Sparmarken nicht 
audgiebt, ſondern nur mit einem freien Verein in Verbindung ſteht, 
der Sparmarken vertreibt und die ſo gewonnenen Einlagen an die 
ſtädtiſche Sparkaſſe ausliefert. Uebrigens iſt das Sparmarken⸗Syſtem 
in den öſtlichen Provinzen noch wenig verbreitet. 2 

w. [Die Lohncommiſſion der Maurergeſellen Berlins]! 
hatte für heute Abend eine öffentliche Sitzung in Gratweils Bier 
hallen angekündigt und auf die Tagesordnung die Frage geftelli: 
„Die Urſachen des Strikes und wie iſt derſelbe zum Beſten der 
Betheiligten auf gütlichem Wege beizulegen?“ Zu der Sitzung 
waren die Meiſter und Inhaber von Baugeſchäften eingeladen worden; 
es hatten auch ca. 50 ihr Erſcheinen zugeſagt, thatſächlich aber war 
kein Einziger der Einladung gefolgt. Der Führer der Bewegung, 
Herr Behrend, meinte daher, dieſelben hätten ſich wahrſcheinlich 
wieder von den anderen beeinfluſſen laſſen, die es unter ihrer Würde 
hielten, mit der Geſellenſchaft zu verhandeln. Dieſe aber ſei ſich volle 
kommen klar darüber, auf welche Weiſe eine Elnigung zu erzielen 
ſei, und für eine lediglich aus Maurern beſtehende Verſammlung 
halte er eine weitere Erörterung des Themas für überflüſſig. Da ſich kein 
Widerſpruch hiergegen erhob, ſo ſchloß Herr Behrend die Sitzung ohne 
weitere Discuſſion, mit der Aufforderung, zu der auf Freitag von 
den Inhabern der Baugeſchäfte nach Tivoli berufenen Verſammlung 
recht zahlreich zu erſcheinen. — Es waltet hier jedoch ein Irrthum 
vor: Die Meifter halten am Freitag keine Verſammlung auf Tivoli 
ab. — Der Strike hat übrigens, wie man uns mittheilt, an Umfang 
nur wenig zugenommen: eirca 1450 Maurer haben gegenwärtig die 
Arbeit niedergelegt. Die Zahl der Meiſter, welche durch Unterſchrift 
zu dem verlangten Stundenlohne ſich verpflichtet haben, iſt auf 17 
angewachſen, während bhatſächlich über 200 Meiſter die Forderung 
der Geſellen bewilligt haben. f 

[Der neue Plan der preußiſchen Klaffenlotterie] iſt nun⸗ 
mehr feſtgeſtellt und dürfte demnächſt auch bekannt werden. Die Bewer⸗ 
bungen um Einnehmerſtellen waren ungewöhnlich groß und in gar keinem 
Verhältniß zu den anzuſtellenden Einnehmern. Die Anweiſung derſelben 
iſt in keiner Weiſe geändert. Jeder hat außer dem Geſchäftsnachweis noch 
9000 M. Bürgſchaft zu hinterlegen, und die Beſtallung kann jederzeit ohne 
Verfahren entzogen werden. 


[Der verſtorbene Biſchof v. d. Marwi 
erben den Biſchofsſtuhl von Pelplin ernannt. 


Italien. 5 

Rom, 10. Mai. [Minghettil hielt geſtern im Saale des 
Conſtitutionellen Vereins eine große Wahl: und Programmrede, welche 
auf eine glänzende Vertheidigung und Rechtfertigung Depretis' hinaus⸗ 
lief. Mehr als tauſend Menſchen hatten ſich in dem gedrängt vollen 
Saale und deſſen Nebenräumen eingefunden, um den Worten des 
glänzendſten Parlamentsredners Italiens zu lauſchen, und enthuſiaſtiſcher 
Beifall empfing den Mann, der, wiewohl todtkrank, mit voller geiſtiger 
Kraft und ungebeugt auf der Breſche ſteht, ein lebendes Wahrzeichen 
großer bürgerlicher Tugend. Er habe, ſo begann er nach einem Be⸗ 
richte der „N. Fr. Pr.“ ſeine Rede, ſchon öfters die Gründe erklärt, 
die ihn beſtimmten, die Politik des Miniſter⸗Präſidenten zu unter 
ſtützen; dieſelbe näherte ſich am meiſten ſeinen eigenen Ideen 
und ſicherte ihm und feinen Freunden die Erreichung gemeinſamer 
Ziele. Dieſes Ziel war und iſt vor Allem die Erhaltung einer 
weiſen, auf eine ſtarke einheitliche Mehrheit geſtützten Regierung. 4 
Nachdem die Wahlreform beendigt und hiermit ein fo kühner Schrilt 
im Sinne demokratiſchen Ideale gethan war, mußte eine ſtarke und 
weiſe Regierung in einem das öffentliche Leben ſo hochhaltenden 
Lande nothwendiger denn je erſcheinen. Je mehr Freiheiten errungen 
werden, deſto mehr iſt die Regierung verpflichtet, ihre Unabhängigkeit 
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tz] hat zu feinem Univerſal⸗ 1 


und daß das Reſultat ſeiner Experimente am 17. October deſſelben 
Jahres in der Akademie der Wiſſenſchaften verleſen worden iſt? Aber 
halt, Sie ſollen einen noch beſſeren Beweis haben. Sie ſollen mich 
bis zu meiner Geneſung behandeln, und ich will Sie mit einem 
Goldklumpen honoriren. Gieb mir einen ſolchen!“ BE 
Dieſer letzte Befehl war an Marian gerichtet, die noch immer 
neben ihres Vaters Bett kniete. Ich beobachtete fie, als dieſer Auf 
trag ertheilt wurde, mit einiger Neugier. Sie wurde bleich und rang 
krampfhaft die Hände, machte aber weder die geringſte Bewegung, 
noch gab ſie eine Antwort. Bi 
„Sieb mir einen Goldklumpen, ſage ich,“ wiederholte der alte 
Alchimiſt heftig. 5 
Flehend richtete dieſelbe ihre großen Augen auf ihn, ihre Lippen 
bebten und zwei große Thränen rannen langſam ihre bleichen Wangen 
herab. N 
„Gehorche, elendes Geſchöpf,“ ſchrie der alte Mann mit gereizter 
Stimme, „oder ich ſchwöre dir bei allem, was mir heilig iſt, ich will 
dich auf ewig verfluchen.“ ee. 
Ich fühlte in dieſem Augenblicke, daß ich einſchreiten und dem 
Mädchen die Angſt, die es quälte, erſparen ſolle, aber die unbezw 
ee Be zu erfahren, wie die Scene enden würde, hielt ö 
avon ab. a EI 
Die letzte Drohung, die mit furchtbarer Heftigkeit hervorgeſteßen 
wurde, ſchien Marian zu erſchrecken, denn fie erhob ſich mit einem 
Sprunge, als ob ſie von einer Schlange geſtochen worden 4 = 
ſtürzte nach einem hinteren Zimmer und kehrte ſogleich mit einem 
kleinen Gegenſtand, den ſie mir in die Hand drückte, e 5 
fie ſich in einen Stuhl, der in einer entfernten Ecke aumes 
a i anfing. 5 N 
> a 85 ter ae i Mann ſarkaſtiſch, „wie 
eee, % i Nehmen Sie ed, ed gehört Ihnen.“ 
widerwillig fie das Gold hergiebt. 2 
Es war ein kleiner Metalltlumpen. 9 En u bor 3 
3 — a „ — e e 2 Br 
fältig, wog ihn in der 8 Gelbe beſand. utete 
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„daß er aus wir Ber: 
Ee ewe vielleicht die Echtheit des Goldes,“ fuhr der 
Alchimist fort, „Dort unter dem Tiche ſtehen Säuren — untere 5 


ſſuchen Sie es.“ Gortſetzung folgt.) 
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allen eigentlichen Parteien gegenüber und die Macht zu behaupten, alle] ſei viel geſchehen, das Uebrige ſoll noch gethan werden. Niemand Sobel Neiſſe 0 ugele weite In ben _. 925 a. Falten. 
zu leiten, zuſammenzuhalten im Bannkreiſe der Gefege und ſich von jenem weigere ſich, daran theilzunehmen, es ſei jedoch ein unnützes gefähr⸗ 2 5 zu erriihlenbe Sütieftatione laber mit Artillerte⸗Schiezplaß“ bes 
verhängnißvollen Spiele der parlamentariſchen Ränke und Beeinfluſſungen liches Spiel, den Wählern fortwährend eine lange Reihe von lüg: zeichnet worden. ach weiteren Erwägungen iſt indeß von dem 
ftelzumachen, die ein geſetzmäßiges fürſorglichesWalten der Autoritättrüben, neriſchen Reformen vorzugaukeln. Die Geſellſchaft lebe von der Ge⸗ Minifter der öffentlichen Arbeiten genehmigt worden, daß der gedachten 
verkümmern laſſen oder auch ganz vernichten. Von dieſen Beelnfluſſungen rechtigkeit und der guten Verwaltung, nicht von unaufßörlichen she a a u beigelegt — = 
ſprach er ſchon 1880, und da ſagte man, er übertreibe; nun erſchrecken Neuerungen. Eur artigen Intereſſen entſprechender, 


das in unmittelbarer Nähe von Lammsdorf belegene Terrain der Station 
ſelbſt Alle davor und erkennen, man müſſe das Uebel ausmerzen, Venedig, 4. Mai. [Das Schickſal des Grafen Porro.] zum Gemeinde⸗ und ape n eee des während der Artillerie 
ehe es zum freſſenden Krebsſchaden werde. Er und feine Freunde Die Mailänder „Geſellſchaft für afrikaniſche Handelsgeographie“ hatte] Schießplatz due 5 dune Pues in 8 Wiersbel bildet. Die Buchung 
ſtlützten alſo Depretis im Intereſſe des Reiches; fie verlangten nichts dem Miniſter des Auswärtigen angeboten, ihrerſeits Vertreter nach en f die Kir en: 0 ae ug ig. 8 8 > — 
als eine gute Regierung, und das Land billigte dies, well die alten] Sela zu ſchicken, um von dort aus Nachforſchungen über das Schick⸗„Statioz gehören, ſowie auf die commungle Aue e Zn 
8 8 3 8 Station gehören, f. nale Zugehörigkeit der letzt 
Parteien lebensſchwach geworden ſeien, weil die Verhandlungen über ſal des Grafen Porro und ſeiner Reiſegefährten anzuſtellen. Das leicht zu Irrihümern Veranlaſſung geben. 
die bedeutendſten und ſchwierigſten Geſetze geſchloſſen waren, weil es auswärtige Amt hat der Geſellſchaft hierauf nunmehr erwidert, daß! »Der Verein ſchleſiſcher Aden der de war am 2. d. Mets. zu einer 
endlich, um im Innern und nach Außen eine unſeren Verhältniſſen jene Nachforſchungen ſchon von Seiten der Regierung eingeleitet | Sitzung sufammengefteten. der begrüßt tfißende, Herr Dr. Ulrich, die 
entſprechende Politik einzuleiten, nothwendig war, Neubildungen an: |feien, und daß dieſe ein eigenes Vorgehen der Geſellſchaft zu dem nde e Com : 2 5 Enke 5 Die 8 — 
zuſtreben, aus denen die Wohlfahrt des Vaterlandes hervorquellen gleichen Zwecke weder anrathen noch unterſtützen könne. Wie aus Silinan 1 Oder Kalteier aus Quarig und Pi 21 Bu, et. — 
ſollte. Seit jener Zeit hat man uns keine noch fo harte Anklage Maſſauah mitgetheilt wird, iſt dort auch am Abend des 27. April der Verſammlung vor. Die genannten Herren wurden ſämmtlich als 
erſpart; man warf uns Ideenverwirrung vor, Entwürdigung der der Befehl eingetroffen, ſofort ein Kriegsſchiff nach Sela abgehen zu Mitglieder des Vereins au genommen. 157 ein egangenen Schrift⸗ 
Charaktere, Preisgebung der Ideale. Dieſe Anklagen ließen ihn kalt, laſſen mit dem Auftrage, im ‚Einvernehmen mit den engliſchen De: ftüden verlas ber . e ee 1 A. 85 a 5 von thier⸗ 
fie ſeien hohl und verrathen nur die gallſüchtige Leidenſchaft der hörden eine Unterſuchung über das Ende der Unternehmung Porro's n der Ober Lauſit 2c. Außerdem e often 
Gegner. „Was wir verſprochen haben, das hielten wir!“ That aber zu eröffnen und zu dem Zweck geeignete, zuverläſſige Kundſchafter eine Einlab Em der Profeſſoren Müller und Schütz in Berlin zur Döffen 
Depretis alles Nothwendige, um die gewünſchte ſtarke Regierung zu nach Harrar zu entſenden. Der „Fanfulla“ glaubt eine frühere Mit⸗ Versammlung deutscher Naturforſcher und Nene, die im September d. J. 
verwirklichen? Ein unbedingtes Ja entspreche nicht der vollen Wahr- theilung beftätigen zu können, daß nämlich Robilant die feſte Abfiht in Berlin ftattfindet, zur Kenntniß der Wersten Pre nnöte biefelbe, 
heit. In der parlamentariſchen Mehrheit blieben leider noch hiſtoriſche hege, die Niedermetzelung der Italiener nicht ungeahndet zu laſſen. der Einladun Solge zu leiſten. Mehrere Mlig e ſchrifflich ei bleiben 
* 5 Ahr; 1110“ j f ſchriftlich entſchuldigt. Einem von Herrn Tappe ſe ngebrachten 
und regionale, von kleinlichen Ideen genährte Trennungen übrig, „Diritto“ fordert wiederholt ſtrengſte Züchtigung des Emirs von Antrage um Berlegung der Vereinsſthungen in die Monate Junk zung 
doch müſſe er bekennen, daß ſeit 1883 Vieles geſchehen ſei, ſo Vieles, Harrar, ſpricht ſich aber ebenſo entſchieden gegen die Eroberung jenes December konnte nicht Folge gegeben werden, da derſelbe eine 
daß er bei dem alten Programme von Stradella verharren wolle. Diefes | Landes für Italien aus — zwei Dinge, die wohl nicht leicht aus- Statutenänderung involvirt. Ber Antrag wurde demgemäß einſtimmig 
Programm ſei klar: nämlich was nicht vollendet werden konnte, zu vollenden, einanderzuhalten fein würden, aber die Trauben hängen etwas hoch, 
jene einheitliche liberale Mehrheit zu bilden, welche die Stantseinrichtungen | und deshalb find fie ſauer. Der „Eſercito“, welcher für jede Mög⸗ 
ſtltze, das allgemeine Wohl den kleinlichen örtlichen Intereſſen voran: lichkeit militäriſcher Machtentfaltung begeiſtert iſt, will ebenfalls wiſſen, 
ziuſtellen, jeden fruchtbaren Fortſchritt zu fordern, die Regierung zu daß die Regierung beſtimmte und entſchiedene Abſichten gegen Harrar 
kräftigen zur Vollführung ihrer Miſſion. Depretis will dies, er wird habe und nur noch die Nachrichten über die Stellung der engliſchen 
uns fagen, mit welchen Ideen er dieſe große Mehrheit zuſammen⸗ Regierung zu der Frage erwarte, die jedoch, fo hofft wenigſtens der 
fügen wird, wenn ihm die Wähler Männer ins Parlament fenden, „Eſercito“ mit feinen Freunden, den italieniſchen Plänen gewiß nicht 
welche, die Vergangenheit vergeſſend, ihr ganzes Sinnen und Trachten hinderlich in den Weg treten werde. (K. Z.) n V. ö 
der Zukunft zuwenden. Doch eine ſtarke Regierung ſei nicht ine œ ʒ — T Aalen ef duden Walk en von demfelben Antragſteller. = m 
gewaltthaͤtige, die Fractionen müſſen mit Gefegen bekämpft werden, Aal en: Profeſſor 252 ah Nan en Bart eher, 
und wenn dieſe ungenügend ſeien, dann ſchlage man neue vor, nur Provinzial-Zeitung. Vice⸗Präſident, cer Dr. Feil ae ner ‚Aleffor 
banne man jede Willkür, denn das Land haſſe nichts fo ſehr, als Dr. Steinbach, Caſſirer Ober⸗Thierarzt Dr. Albrecht, Ausſchußmitglied. 
ine zwiſchen Schwäche und Ungeſetzlichkeit ſchwankende Regierung. Breslan, 12. Mai. Die ſehr ein ee bel der ca Verhandlung mit kurzen Worten 
Betreffs der Finanzen will der Redner nicht nur das Gleichgewicht ei Nachweiſung e auf den allen ber nicht 2 — DleR — 
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben, ſondern einen Ueberſchuß. über die in der Woche vom 25. April bis 1. Mai 1886 ſtattgehabten Bericht zingewieſen. Referent erwähnte no ch Be. au 5 5 pen, ge — — 
Ohne einen ſolchen ſei nichts Neues zu beginnen, das die Auslagen Sterblichkeits⸗Vorgänge in den wichtigſten Großſtädten und den deutſchen 3 „ 


\ 1 die Delegirten ſowohl ſeitens der Berliner Collegen, als auch ganz be⸗ 
erhoͤhen könnte. Die italieniſchen Finanzen ſeien gut, man müſſe ſie Städten von mehr als 40 000 Einwohnern. ſonders feitens der Studirenden der Thierarzneif He gefunden gen, 8 


2 


TEE TIERE bl = ae 
= 3 


3 * 
N N u 
7 . 


abgelehnt. Sodann referirte der Vorſizende, Herr Dr. Ulrich, ſehr ein⸗ 
Se über die Sitzungen der Delegirten⸗Verſammlung der thierärztlichen 

ereine Preußens. Referent hob zunächſt hervor, daß die Verſammlung 
durch Vertreter von 15 preußiſchen thierärztlichen Vereinen beſucht war, 
und beſtätigt, daß das Ergebniß der Verſammlung ein äußerſt erſprieß⸗ 
liches geweſen, zumal zu einer Zeit, wo ſo hochwichtige Fragen, 
wie die Reform der Thierarzneiſchulen ꝛc., auf der Tagesordnung 
ſtehen. In der Verſammlung ſei einſtimmig der Antrag Feliſch, 
betreffend die Conſtituirung einer Central⸗Vertretung der thierärzt⸗ 
lichen Vereine Preußens, angenommen worden, ſowie auch gleichfalls 


5 5 Fe ABl I TR SE esordnung wird in erſter Lini 
nun granitfeſt machen; denn ſchlechte Finanzen ſeien der ſchwächſte 2 2 2 8 8 8 82 8 8 2 8 8 8 e en ee bes wa 150 Mee e de eb 
Damm gegen Ummälzungen und Kataftroppen. Stalien befindet ih] Maren 5.5 % verihleppt merbe, "enifäiehen, gehoben 
genblicklich in einer außergemöhnlichen Lage, es habe am Zwangs: der 8 8 der 8 88 der 38 8s ſind. Denn nachweislich gehöre die Rohkrankheit in den a gebe “ 
umlaufe des Papiergeldes gekrankt und erhole ſich nur langſam. Um] Städte. 5 85 8 Städte. 5 ER 8 Städte. 88 8 8 fi den größten Seltenheiten, ferner ſei 5 Thalſe che, ge au ver⸗ 
ganz zu geneſen, müßten aber auch alle 340 Millionen Papiergeld, ee 27 87 er Br 1785 e 7 5 5 Nic 1 10 — bie Aae en e 5 3 
die noch auf feinen Schultern laſten, verſchwinden. Eine Reform London 148 18,5 [Dresden 245 23,7 Braun- pıgenben en as n allaeniein die 5 —— 
= de: N zial N x ; 39 i 85 | 183 breitung der Rotzkrankheit f „allg ſog 
der Gemeinde: und Provinzial⸗Verwaltung ſei nothwendig. De: Paris 223) 26,4 Odeſſa . 194 Kon ſchwe 925 4 188 Gaſtſtälle in den Straßenwirthshäuſern bezeichnet. — Als vierter Punkt 
pretis habe diesbezüglich vorgeſehen, man dürfe die Freiheit nicht | Berlin .. 1315|, 22,7 Prüſſel 175 a Alt a. 5.78 285 [fand auf der Tagesordnung „Mittheilungen aus der Praxis“. 
fürchten. Was die Syſteme der allgemeinen Staatswirihſchaft Petersburg] 928 37,1 [Leipzig. . 170 h orimund.| „ 35 Nachdem der Vorfitende das ſehr eingehende und umfangreiche Referat 
A ch 9 8 13 | Wien 780 32,7 [Frankfurt oſen 68 | 32,7 des Dr. Alb t über die R iſation der Depart ts⸗Thier⸗ 
betreffe, ſo ſei es wünſchenswerth, daß weiſe Maßregeln die Hambur an en 8 188 en. 5 30,4 des Herrn Dr. Albrecht über die 1 on der Departements⸗Thier⸗ 
. ? 8 5 2 mburg I „ „ färzte verleſen hatte, wurde ſeitens der Kreisthierärzte der Wunſch aus⸗ 
freien Beziehungen zwiſchen Capital und Arbeit regeln. Die ſtetige nel Vororte 471 26,5 3 1510 24,1 e 55 | 23,6 Eben höheren Orts dahin wirken zu wollen, daß ein gleichmäßiges 
Einmiſchung der Regierung ſei zu verdammen, doch ſei eine ſolche ARE R 4 — ame 110 AN 18 27 Fran 5 29,9 ema für die Tabellen zur Seuchenſtatiſtit eingeführt und den Depar⸗ 
ebenſo nothwendig da, wo es ſich darum handle, die Schwachen zu Narſchau 7 debut „ tements⸗ reſp. Kreisthierärzten unentgeltlich überwieſen würde. Ein dabin 
= 2 Nn 345 26,7 Magdeburg 114 26,5 [ a, d. Oder] 54 | 20,2 [gehender Antrag wurde einſtimmig angenommen. Verſchiedene Mit⸗ 
ſchüten und, auf die Erfahrung geſtützt, die Kämpfe der Uebergengs⸗ Breslau.. 299 35,8 [Chemnitz. 110 32,8 Duisburg 47 | 25,2 theilungen über bie Wirkung des Eſerin ſtimmen darin überein, daß bie 
Perioden leichter und weniger ſchmerzlich zu geſtalten. Es gebe] Prag 288 9 05 Stettin ...| 99 19,8 44 18.8 auf dieſes Mittel, namentlich bei Kolik, geſetzten Hoffnungen ſich nicht 
Wunden, die wirthſchaftlich nicht zu heilen ſeien, und hier traten] München ] 260) 30, ach s ganz erfüllt baben. Herr Güttler erwähnte noch eines von günſtigem 


Moral und Religion in ihr Recht, Geſetze können aber beide theil-| Außerdem haben noch eine hohe Mortalitätsziffer: Augsburg 35,7, Bochum Erfolge begleiteten Verſuches bei chroniſcher Unverdaulichkeit des Rind⸗ 
beben. In England er dieſe Geste die Probe Nauen 33,2, Charlottenburg 34,4, Mannheim 30,6, Nürnberg 37,7, Otrakburg |viehes, bei welchem eine Miſchung von Eſerin mit Veratrin ſubcutan in⸗ 
fie werden fie auch in Italien beſtehen, wenn fie auf die Versöhnung!“ * ä 5 fi bie Wilder unter yaplreiher Belhekne eh — nem 
x g 4 2 2 eiligung de inem 
der e 1 3 in ee 28 we 755 0 e e eu eee 1 gemeinſamen Maßle Dereinigien. N 
Vaterlandes liegt. Redner will nur zwei Worte über die auswärtige] eine veranftalten den 22. Mai im Saale des Caſino, Neue Gaſſe, eine e 5 i 
Politik fagen: Gr wünſcht Freundſchaſt mit allen Staaten, 5 — e] gemeinſchaftliche Feier des Geburtstages des Meiſters und Erfinders ihres Verlag bes e e eee, e die uach 
Beziehungen zu Deutſchland und Oeſterreich-Un garn Syſtems. Die Feier wird in einem Abendbrot beſtehen, bei welchem eine Aeußerung der Lehrerſchaft über die einzelnen Unterrichtsgegenſtände un⸗ 


i : > Vertheilung von Preiſen für hervorragende Leiſtungen bei den letzten Ver: r Volksſchul d etwaiger Abänd des ärtigen Lehr⸗ 
nicht nur im Intereſſe des Friedens, ſondern auch damit der Status einswettſchreiben ſtattfinden wird. Den Schluß bildet ein Sommers, ver: 1 — 2 Herr Wuttfe über den Untericht in Geographie, 1 


quo im Mittelmeere nicht zum Schaden Italiens verändert werde. | bunden mit muſikaliſchen und declamaforiſchen Vorträgen. Gäſte, be⸗ err Rector Weiß über Geſchichte. In ei der Wei achenſbeid 

Eroberungen träume er nicht, und wenn ihm auch die Be⸗ BER Anhänger und Freunde der Stolzeiſchen Stenographie, find will die bi dc e I wiinende gal be Halen dep 

ſigergreifung von Aſſab und Maſſauah recht fei, fo glaube er doch, 8 5 > offes na aſſen und Zeitabſchnitten, über Lehrbücher, Lernbücher un 
5 ben vornehm ſein Aug a In klare alleniſche 27 »Die Lüſtner⸗Feier findet nicht am 18. d. Mts. ftatt, wie in Folge Veranſchaulichungsmittel. In den Hauptſachen find beide Referenten mit 


= a 1 ; ines Druckfehlers in unſerem heutigen Morgenblatt angegeben ift, fondern| dem gegenwärtigen Lehrplan einverftanden, nur wünſcht 
iedelungen in Südamerika richten müſſe. In der inneren Politik bereits am Senda 15. d. Mis. a _ 2 * 4 Angehen Behandlung der N Br 8 ofen 
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- i reiungskrieges auf einem franzöſiſchen Schiffe als Schloſſer angeftellt| verband des Hoftheaters austreten und ſich ganz ſeinen Gaſtſpielen und 
2 Kleine C b * er 12. M 5 une: hatte ſeither die Stelle Fi der Baſtille erhalten. Er war mit | Vorlefungen widmen. Sen trug er ſich mit diefem Vorhaben, bis ein 
N au, 12. Mai. einer Arbeit noch nicht völlig zu Ende, als die Baſtille nochmals an⸗ urplötzlich eingetretener Conflict ihn darin beſtärkte. Seit etwa 14 Jahren 


. Grammatik des Zigeuner Idioms. Die Budapeſter Akademie der] gegriffen wurde. Plangon hatte deshalb kaum Zeit, ſich mit feinem Werk: war er — fpäter gemeinſam mit feiner Gattin — hier engagirt und fein 
Wiſſenſchaften wird nach der „Wiener Allgem. Ztg.“ demnächſt über ein He 15 flüchten, e een er x Versehen den Schlüſe mitnahm.] Abgang wird ungemein bedauert, da er ſich ſehr beliebt gemacht — 
Aenartiges Werk zu urtheilen haben. Es ift dies die vom Erzherzog Seine Frau, welche ihn von der anſtürmenden Menge umringt ſah, In Prag ſtarb am 10. Mai am Herzſchlage Herr Oberregiſſeur von 
Jsſef verfaßte Grammatik, des Zigeuner Idioms. Dieſelbe führt den glaubte ihn verloren und ſtarb in der folgenden Nacht vor Schrecken] Jendersky, weicher in Stuttgart, Leipzig, in Berlin (am National 
Titel: „Romanocsibakero sziklaaibe“, Die Handſchrift des Werkes iſt Se war es in Paris nun nicht mehr geheuer, und da er die Gelder | Theater und fpäter am Belle-Alliance-Theater), am deutſchen Theater in 
29 Folioſeiten ſtark und zerfällt in 13 Abschnitte. Dieſelbe iſt von dem | nicht erlangen konnte, welche die Staatsverwaltung ihm ſchuldete, flüchtete | Moskau und zuletzt unter der Divection des Herrn Angelo Neumann fo 
Erzherzog eigenhändig geſchrieben. er ſich mit dem Reſt feiner Habe nach Riguy⸗le⸗Ferron, feinem Geburtsort, erfolgreich thätig genden iſt. Herr p. Jendersky war geborener Leipziger. 
f \ atendent Der Köln. Ztg.“ wird S unweit Villeneuve l'Archéveque. Er baute ſich dort ein Häuschen und Der Zuftand Emil Scaria's ſoll, wie nunmehr verlautet, ein geradezu 
ur Throuprätenden 5 Auf n. Ztg.“ wird aus Stettin, starb 1830. Während feines dortigen Aufenthaltes ſchloß er ſich einem |troftlofer ſein und Hoffnung auf eine Wiederaufnahme der künſtleriſchen 
He en: Nicht geringes Auſſehen erregt hier die Nachricht früheren Waffenſchmied der Marine, Vernay, an, der in Villeneuve Thätigkeit des noch im beſten Alter ſtehenden Sängers ausſchließen. Eine 
3 uftreten zweier Stettiner Handwerker Namens Beck in Kopen⸗Archeveque wohnte und ihm verſchiedene Dienfte erwies. Plangon ver⸗ Lieblingsbeſchäfti ung des einft fo gefeierten Sängers, welcher auf feiner 
agen als Prätendenten auf den däniſchen Thron. Dem Legenden⸗ machte ihm aus Dankbarkeit den Baſtille chlüſſel, der ſeither in der Beſitzung in Blaſewitz bei Dresden weilt, ſoll das Aufbauen und Ueber⸗ 
mothus, welcher ſich um dieſe beiden Perſönlichteiten bereits zu ſpinnen Familie Vernay aufbewahrt wird. Die Echtheit des Schlüſſels fteht außer ſpringen von kleinen Sandhügeln ſein. 
n die hieſige Polizeidirection ein 1 1 Ende bereitet, indem ſie Zweifel. Er iſt ſehr groß, über einen Fan lang und ein Meiſterwerk Die Sängerin Bianca Bianchi aus Wien iſt in Paris eingetroffen, 
ermitte — aß die beiden Schwindler, welche die Frechheit beſaßen, auf an⸗ alter Schmiedekunſt. Es giebt einen zweiten beglaubigten Baſtilleſchlſſel, woſelbſt fie zum erſten Male in dem Trocadero⸗Concert ſingen wird, das 
e Beweisſchriften pochend, durch den deutſchen Geſandten der jedoch nicht zu dem Hauptthor gehörte. Derſelbe wurde von Lafayette zum Beſten des Paſteur ſchen Inſtituts veranſtaltet wird. Frl. Brandt 
und des Königs Bruder Prinz Hans eine Audienz bei Chriſtian IX. zudem erften Präſtdenten der Vereinigten Staaten, Waſhington, verehrt und 10 eine Schülerin der Frau Pauline Viardot, hat ſich aber nie zuvor in 


eben — allerdings erfolglos —, identiſch find mit dem bisher hier⸗ hef; ; 5 i is öffentlich hören laſſen. 
it in der Großen Küttesſtraße mohnbaften Tiſchlergefellen Her Lu befindet ſich in Mount⸗Vermont (Vereinigte Staaten). Paris öffentlich h ſſen 


a: 


Robert Beck, einem ergrauten Zuchthäusler und deſſen bisher noch unbe: Die Journaliſten Mailands haben folgenden Beſchluß gefaßt: Die| 
ſt 1865 in Laſſan en wich Elbe Leck Auſche . ſollen fd fünftighin nur noch mit den Stücken, Sch ach. 
nend beſtand der Hauptzweck der Reiſe in der Ausfindigmachung von reſp. Opern, deren Aufführung im Allgemeinen und der Wirkung derſelben Aufgabe Nr. 60 von J. Rayner in Leeds 
Diebſtablsgelegenheiten; was das Gaunerpaar auf die wahnwitzige Idee auf das Publikum beſchäftigen, niemals aber die Einzelleiſtungen erwähnen (2. Preis im Mirror: Furnier). 
gebracht hat, iſt nicht erfindlich. Recht auffallend iſt es, daß ein Theil der oder Namen der Darſtellenden nennen. Dazu bemerkt der „Theaters S 
däniſchen Preſſe ſich von den beiden Abenteurern fo weit an der Naſe Telegraph“: „Wie manchem ruhm⸗ und reclameſüchtigen KRünftler wird 


herumführen ließ, daß in den betreffenden Blätt die Rechtmäßigkeit durch dieſe Maßregel ein Strich durch die Rechnung gemacht, wie vielen 
ihrer Anſprüche allen Ernſtes erbriat wurde und ihr 5 e ces Reibereten, Eiferſüchteleien, Klagen, leidigen Federfehden oder noch ſchlim⸗ 
Aeußeres und diſtinguirtes Auftreten als Merkmale der königlichen Ab⸗ meren Invectiven der in ihrer Eitelkeit gekränkten Bühnenkünſtler gegen 
ammung bezeichnet wurden. Uebrigens ſoll der Vater, Hermann Beck, die Recenſenten ein Ziel geſetzt werden!“ 


Mann von 60 Jahren, eine au Ein glücklicher Spieler. In Monte⸗Farlo macht ge 


allende Aehnlichkeit mit dem verſtor⸗ enwärtig fol⸗ 
en ruſſiſchen Kaiſer haben. Derjelbe iſt noch bis zum Jahre 1888 unter gender zeitgemäße erz die Runde: er iſt li 15 e, der im 
lizei⸗Aufſicht geſtellt. Die 1 Thronbewerber ſind mit dem letzten Cercle n heit 7 ig 4 10 glich pielt, ohne in 
3 Kopenhagen ange tem nenen 9 110 Stettin zurückgekehrt. Sie dieſer Zeit auch nur ein einziges Mal verloren zu haben?“ — „Der erſte 
n endlich doch noch eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern Biolinvirtuofe im Curſaalorcheſter — der erhält ſogar noch ein ſtattliches 
t, welcher ihre Papiere prüfte und dieſelben ſchließlich als beweis⸗ Gehalt für ſein Spielen.“ 

in erklärte. Die beiden Stettiner, welche behaupten, von einer —— _ i 
geſſin aus dem Haufe Beck⸗Holſtein, der Mutter der ruſſiſchen Kaſſerin Immer nobel! „Haben Sie denn ſchon die Kunſtgallerie beſucht, 

a II., abzuſtammen, find ob des Mißerfolges ihrer Reife Höchſt gnädige Frau?“ — „Nein! Wir beſuchen überhaupt nie die Gallerie, 
geſchlagen, wollen jedoch von weitern Schritten noch nicht Abſtand ſondern gehen immer nur in die Loge!“ 
Nach ihren Erklärungen hat ihr ganzes Beginnen von Anfang 

Theater⸗Notizen. 


an nur den Zweck gehabt, eine Unterſtützung zu erhalten. 
£ Salvini und die Riſtori erklären, daß fie mit Ende dieſes Jahres 
von der Bühnenwirkſamkeit definitiv zurücktreten. — Adeling Patti 


Der Hanptſchlüſſel der Baſtille iſt zu Villeneuve l'Archsveque, 
7 e Se entdeckt worden. Herr Deligand legte denſelben der wird ihre Vermählung mit dem Sänger Nicolini am Montag, den 7ten 
8 rn 


äologſſchen Geſeufchaft zu Sens vor und gab dabei folgende Auf⸗ Juni, feiern. 

e über deſſen Hlaſale. Bei dem erſten Verſuch des Volkes, bie Aus Stuttgart wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: Das Ereigniß in i re 
f ae SLR nn Salem Brain, Sc, Na — 
igt. der Baſtille anson, wurde beau unkermann, eingereichte und auch bereits angenommene etzt in drei 7; 

chaden auszubeſſern. Plangon war während des ameritanifehen Bes Entlaſſungsgeſuch. Mit dem 5. ei wird er aus dem Mitglieder: 9 wel Zügen Mat. 8. V. A. 


> 


TEE 


* 22 a ee 
Rath Freiherr von Dörnberg, zufolge feiner Ernennung zum Conſiſto⸗ 
a ern in Königsber Biele Function hat niederlegen müſſen, iſt 

derſelben der Regierungs⸗Präſident Graf von Zedlitz⸗Trützſchler 
hierſelbſt beſtellt worden. 


N ; albskunde ſoll aus 
ii en eit mußte die Beſchluß⸗ 
ſaſſung über die einzelnen Vorschläge der Referenten bis zur nächſten 
Sitzung verſchoben werden. — Der bisherige 1. Vorſitzende, Herr Rector 
Walter, ift durch Krankbeit genöthigt worden, den Vorſitz niederzulegen. 
Der Verein ſpricht demſelben ſeinen Dank und Anerkennung aus und 
wählt faſt einſtimmig Herrn Rector Reichert zum 1. Vorſitzenden. 


I. C. Görlitz, 12. Mai. VIII. Schleſiſches Muſikfeſt.] Von 
ur Solisten ſind für das Feſt gewonnen worden: Frl. Jaſabelh 

1. Hof⸗Opernſängerin aus Berlin (Sopran), Frl. Marie 
ien (Sopran), Frau Amalie Joachim aus Berlin (Alt), 
er Georg Ritter aus Biebrich⸗Wiesbaden (Tenor), Herr 
herzoglicher Kammerſänger aus Schwerin (Baß), Herr 
inecke aus Berlin (Baß), Herr Concertmeiſter Petri aus 
Leipzig (Violine), Herr Fleiſcher, königlicher Mufikdireckor in Görlitz 
(Orgeh. — Das neulich mitgetheilte Programm bat noch einige kleine 
Kenberunge erfahren, indem am a Tage Beethovens C-moll⸗Sym⸗ 
alt der B.dur⸗Symphonie), und am dritten Tage ſtatt Händels 

lujah“ 25 Ouverture zu den „Nibelungen“ von H. Dorn zur Auf⸗ 

rung g 


enzi Wähler.) 
15 5 17 BD 5 


e Baden 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 12. Mai. Dem Abgeordnetenhauſe ging ein 
Geſetzentwurf behufs Aufnahme einer Anleihe von 
30 Millionen Mark zu zur Beſeitigung der ſchwebenden Schuld. 
Bisher wurde die Aufnahme dieſer 30 Millionen jährlich im Etat 
nachgeſucht. In den Motiven wird angedeutet, daß die Anleihe zu 
3½ p&t. werde begeben werden. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Bern, 12. Mal. Die internationale Conferenz über die Ver: 
wendung des Baufondsreſtes der Gotthardbahn findet den 14. Juni 
in Bern ſtatt. 

London, 11. Mal. Das Unterhaus nahm in der erſten Leſung 
die Regierungsvorlage, betreffend die Gewährung der Entſchädigung 
für die in Folge Ruheſtörungen verurſachten Schaden in England 
und Wales, an. Die Bill hat keine rückwirkende Kraft. 

London, 12. Mai. Die „Times“ ſchreiben: Die Erklärungen 
Gladſtone's hätten die Oppoſition unter den Liberalen gegen die 
Homerule⸗Bill weſentlich verſtärkt. Wenn, wie anzunehmen, der 
Premier ſein letztes Wort geſprochen, könne er, da Chamberlains An⸗ 
forderungen nicht Rechnung getragen ſei, auf keine Majorität rechnen. 
Die Ablehnung oder die Zurückziehung dee Homerule⸗Bill involovire 
aber unumgänglich den Rücktritt des Miniſteriums. 

Athen, 11. Mal. Das „Bureau Reuter“ meldet: General Pet⸗ 
mezas iſt zum Kriegsminiſter, Athanatiades zum Juſtizminiſter, Kriezis 
zum Marineminiſter ernannt. Das Cabinet iſt vorausfichtlich morgen 
vollſtändig. Es heißt, Rallis ſei zum Miniſter des Innern deſignirt, 
Rikakis oder Meletopulos zum Miniſter des Aeußern ernannt. Das 
neue Cabinet dürfte ſofort an die Ausführung der von letztem Ca⸗ 
binet gegebenen Verſicherungen betreffs der unmittelbaren Entlaſſung 


hervorragenden € 
Leiſinger, kön 
Gerſtner aus 
err Concertſän 
arl Hill, gro 
Opernſänger Re 


waren, Saale 
Auftrage des Libe⸗ 
langten die Social⸗ 


der Vorſitzende zur Abſtimmung ſchreiten, ob 
Vorſitzenden beibehalten wolle, und nun ſtellte 
demokraten ſtark im Irrthum waren, als ſich 
ſammlung zuſchrieben. Mit großer Mehrheit 
Schubert als Vorſitzenden. Nunmehr 
unter großem Tumult den Saal. 
rothen Taſchentücher an ihre Spaz 
firten Fahnen durch die Gaſſen des 
beobachtender Gendarmen. 


aale wieder hergeſtellt war, hielt 
tſche ſociale Geſeßgebung, welcher, 


wie der „N. G. A.“ meldet, von der Verſammlung mit großem Beifall der Reſerven gehen. 
aufgenommen wurde.. 8 Newyork, 12. Mat. Der Agitator Moſt wurde verhaftet. 
JJ gearlege Germania) 
t er und Greiſer von bier 
ein Jenner bes Grlbufch-Reftaurants ein in der Abſicht, ſech die dort Handels-Zeitung. 
aufbewabrten Lebensmittel anzueignen. Hofrichter wurde aber von dern = Die Aenderung der Wiener Börsenstunden. Die Berathung über 


Beſitzerin bei dem Diebſtahl ertappt. Er ſuchte fie aber am Hilferufe zu 
— mißhandelte ſie in frecher Wee und entfloh darauf, wurde 
jedoch ergriffen und der Polizei überliefert. Greiſer entkam. — Die Turn⸗ 
riege Germania feierte heute ihr Stiftungsfeſt durch Schau⸗ und Preis⸗ 
turnen, Theater und Ball. Bei dem Preisturnen, bei welchem die ſchwie⸗ 
rigſten Uebungen zur Ausführung gelangten, erhielten die drei von Damen 

ehifteten Ehrenpreiſe die Turner Carl Wennrich, Otto Brinitzer und 
10 Ludewig. Durch die Riege Germania hat die Turnerei am hieſigen 
latz einen weſentlichen Aufſchwung genommen. 


„ Hirſchberg, 11. Mal [Strike.] Der in Ebersbach ausge 
b dere Bit, wie der Bote a. d. R.“ meldet, vermuthlich jetzt 
ſein Ende nehmen, indem Herr Wünf che nicht nur die beabſichtigte Lohn⸗ 
herabſetzung urüch enommen, ſondern auch zu einer mäßigen Aufbeſſerung 
ſich bereit erklärt hat. 


— RNoſenberg OS., 12 Mai. [Chauſſeegeldhebeſtelle.] Nach⸗ 
dem der Bau der Kreis⸗Chauſſee von hier nach Sternalitz mit Abzweigung 
von — — nach Straßenkrug ſo weit ns geſtellt iſt, daß der 
Reſt der auszubauenden Strecke Anfang Auguſt d. J. vollendet und ab⸗ 

enommen werden wird, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten unter 
Perückſichtigung der hierfür dargelegten techniſchen und finanziellen Gründe 
ausnahmsweiſe genehmigt, bab mit dem Bau eines Chauſſeegeldbebe⸗ 
Etabliſſements für gedachte Chauſſee ſchon jetzt unter der Bedingung vor⸗ 
gegangen wird, daß die Zollerhebung von der Vollendung und vorſchrifts⸗ 
mäßigen Herſtellung des Straßenbaues abhängig bleibt. Die Hebeſtelle 
oll im ſtädtiſchen 5 an dem Punkte 5 werden, an welchem 
5 Weg nach Friedrichswille von dem Roſenberg-Biſchdorfer ege 
abweicht. ! 

ch Oppeln, 12. Mai. [Kirchenpatrongt.] Nachdem der 
Faber 05 des Kanbeshereiicen atronats bei dem Gemeinde⸗ 
Kirchenrathe der evangeliſchen Kirchengemeinde Oppeln, Ober⸗Regierungs⸗ 


den Antrag, die Abhaltung der o!ficiellen Mittagsbörse auf die Zeit 
von 12½ Uhr bis 3 Uhr zu verlegen, was einer Verlängerung der Börse- 
zeit um eine halbe Stunde gleichkommt, wurde verschoben. Die 
„Presse“ glaubt, dass jedenfalls eine Entscheidung über das Princip 
der Aenderung getroffen werden wird, wenn es auch zweifelhaft ist, 
ob der Beschluss dem Antrage conform ausfallen werde, denn dagegen 
machen sich lebhafte Bedenken nach zwei verschiedenen Richtungen 
hin geltend. Das genannte Blatt schreibt: Zunächst ist aller Grund 
zu der Befürchtung vorhanden, dass das amtliche Coursblatt, 
im Falle die officielle Börse bis 3 Uhr währt, nicht vor halb 
5 Uhr zur Ausgabe wird gelangen können, da es bei der gegen- 
wärtigen Eintheilung, trotzdem alle möglichen technischen Vor- 
kehrungen zur beschleunigten Herstellung desselben vor etwas mehr 
als Jahresfrist getroffen wurden, in der Regel nicht vor halb 4 Uhr zur 
Vertheilung und Versendung gelangt, Wenn die Banken, Wechselstuben 
und Bankfirmen aber so spät in den Besitz des officiellen Coursblattes 
gelangen, auf welchem die Abwicklung des gesammten Tagesgeschäfts 
beruht, so wird dadurch eine sehr empfindliche Störung des Verkehrs 
hervorgerufen. In zweiter Linie ist zu berücksichtigen, dass die bis- 
herige Gepflogenheit, das Gros der Abschlüsse auf die letzte Viertel- 
stunde der officiellen Börse zu verlegen, welche dem Wunsche entspringt, 
dass die dabei zum Vorschein kommenden Schlüsse im Coursblatt jeden - 
falls Ausdruck finden sollen, auch dann fortbestehen und somit der 
Uebelstand, dass der Hauptverkehr sich in wenige Minuten zusammen- 
drängt, vorhanden bleibt. Was den Vermittlungsantrag betrifft, wonach 
es bei der bisherigen Eintheilung bleiben, an die officielle Mittagsbörse, 
welche um 2 Uhr schliesst, aber eine bis 3 Uhr währende halbamtliche 
Nachbörse angeschlossen werden soll, so fürchten wir sehr, dass damit 
nichts weiter bezweckt 'wäre, als die Mittagsbörse practisch um eine 
volle Stunde zu verlängern, was entschieden zu viel ist.“ 


4, Breslau, 12. Mai. [Von der Börse.] Nur für Renten war 
die Tendenz im ganzen Verlaufe der Borse eine feste, Creditactien 
haben eine weitere bedeutende Courseinbusse erlitten. Laurahütte- 
Actien waren in Folge der Correspondenz der „Breslauer Zeitung“ 
dass die Laurahütte wegen mangelnder Bestellung die erste der Schienen- 
walzstrecke auf 1 Monat in Ruhe stellte, matt und mussten bis 69,75 
nachgeben. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 12. Mai 1886. 


Berlin, 12. Mai. [Amtliche Schluss-Course.] Ziemlich fest. 
Elsenbahn-Stamm-Aotlen. Cours vom 12. 11. 


Per ultimo Mai (Course von 11 bis 1½ Uhr): Franzosen 370,50 Cours vom 12. 11. Posener Pfandbriefe 101 20101 10 
ber, Ungar. Goldrente 83,50 bes, kuss. 1830er Anleihe 87,75 bes, muse. delt Cart kerl. H. 80 20 70 80 Gath, Prm-Pfbr.8.1 109 0400 40 


do. do. S. II 106 30106 50 


Elsenbahn-Prloritäts-Obligatlonen. 
Breslau-Freib. 4½ % 102 30102 30 
Oberschl. 3½% Lit. E 100 — 100 70 

do. 4½% ... . 102 — 102 10 
do. 4½% 1879 105 30 105 40 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. — — 104 — 
Mühr.-Schl.-Ctr.-B. 59 20 59 10 
Ausländische Fonds. 


Gotthard- Bahn 106 20 106 20 
Warschau-Wien.... 248 50/247 70 
Lübeck-Büchen .... 156 — 157 70 
Eisenbahn-Stamm-Prloritäten, 
Breslau-Warschau.. 68 20 68 20 
Ostpreuss. Südbahn 121 —|121 20 
Bank-Actien. 
Bresl. Discontobank 90 — 
do. Wechslerbank 100 — 100 80 


1884er Anleihe 99,25 bez. u. Br., Russ. Orient-Anleihe II 61,85— 61,90 
bez., Oesterr. Credit-Actien 455—456—455—455,50- 455 bez., Vereinigte 
Königs- und Laurahütte 70,50—70,60—69,75 bez. u. Gd., Russ. Noten 
200,75 201 bez., Türken 15,25—15,35 bez, 

a ——— 


Auswärtige Anfangs-Course. 


(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 90 10 


Berlin, 12. Mal, dan mel. Oredit-Action 455, —, Disoonto- | Deutsche Bank .... 157 40457 20 Cent. 40% Goldrents = 10 2 
Commandit —, 112 Uhr 30 Min. Credit-A N Disc.-Command. vit, 215 40 215 30] OJ. 41% Papier. 69 10. 68.60 
e 12. er erden. 185, 0% , 70700 Tas Hose * 4½% silver, 68 90 68 90 

8 5 — — Schles. Bankverein. 1 1 . 3 

201, —. 4proc. Ungar. do. 1860er Loose 118 30118 30 
Be Be 9 0 1 lent- Anleihe I. 61, 90. * = nd Industrie-Geselischaften, Poln. 300 Pfandbr.. 62 70] 62 60 
Diseonto-Commandit 215, 20. Ruhig. g Brsl. Bierbr. Wiesner — —ı — — do. Liqu.-Pfandb. 57 — 57 — 

Wien, 12. Mai, 10 Uhr 10 Min. Credit Betten 282, 20. Ungar] do. do. St.- Fr. A. — —| — Rum. 50 Staats-Obl. 95 60| 95 60 
Oredit-Actien — —. Staatsbahn —, —. Lomberden —, —. Galizier| do. Eisnb.-Wagenb. 108 —|108 — do. 60% do. do. 106 40106 10 
—, —. Oesterr. Papierrente —. — Marknoten 61, 90. Oesterr. Gold-] do. verein. Oelfabr. 58 — 58 — | Russ. 1880er Anleihe 88 —| 87 70 
rente —, —. 4% ungar. Goldrente 103, 70. Ungar. Papierrente —, — | Hofm.Waggonfabrik — — 108 — do. 1884er do. 99 50 99 40 

ew 


Oppeln. Portl.-Cemt. 
Schlesischer Cement 119 75/120 — 
134 700134 20 


Elbthalbahn —, —. 


e 
wien, 12. Mai, II Dar 10 Min. Crodit-Actien 282, —. 


do. Bod.-Cr.-Pfbr. 99 30 99 10 


Ungar. 
do. 1883 er Goldr. 113 80113 70 


arden 104, 50. Galizier 198, 


it —, —. Staatsb Bresl. Pferdebahn. 
e Papi F 61, 95. Oesterr. Goldrente] Erdmannsdrf. Spinn. 70 10 72 — Türk. Consols conv. 15 40 15 20 
Oesterr. Papierrente 85, 30. Marknoten i rf. Sp { 1 
— . 4% ungarische Goldrente 103, 82. Ungar. Papierrente 94 95.] Kramsta Leinen-Ind. 127 50127 — | do. Tabaks-Actien 79 —| 73 20 
Elbthalbahn 152, 50. Credit matt. Schlos. Feuerversich. 1525 105.50 do. Loose 34 90] 33 10 
Frankfurt a. M., 12. Mai. Mittags. Credit-Actien 227, 37.] Bismarckhütte...... 105 50/105 Ung. 4% Goldrente 83 70| 83 70 
Staatsbahn 185, 12. Galizier 159. 75. Zieml. fest. 2 Donnersmarckhütte 30 50) 31 50 do. Papierrente . 76 60 76 50 
Paris, 13. Hai. 30% Rente —, —. Neueste Anleihe 1972 —, —. Leun: Union St.-Pr. 70 2 75 8 Serbische Rente.. 80 40| 80 10 
taliener — —, 8 — den — — urahütte ........ 7 Banknoten. 
5 London, 13. Mai, Consols 1407 08. 1873er Russen 99%.| do. 4½% Oblig. 101 50 101 25 Oest. Bankn. 100 Fl. 161 40161 50 
Wetter; Regen. a Görl.Eis.-Bd.(Lüders) 105 50 105 50 Russ. Bankn. 100 8K. 200 501200 70 
2 M Schl. ehl. Eisb.-Bed. 30 20 30 —|” do. per ult. 200 70201 — 
wien, 12 1 [Sehluss-Course.] Behauptet. 1 0. Ferrara — ER 1 = Wechsel 
Cours vom — II. Cours vom 12. II. Inowrazl, Steinsalz. 30 — 28 50 | Amsterdam 8T.. — —| 169 15 
1860er Loose. — _ | = — |Ungar. Goldrente.. — —| — Int . London 1 Lstrl.8T. — — 20 ar) 
1864er Loose. 282 — 288 8 [4% Ungar.Goldrente 103 87 108 82 beutel . ene do. 1 „ 3M. —— 20 3 
Credit-Actien . — | 80 Papierrento 85 22 85 40 Preuss Pr. ichsank 105 50105 30 | Paris 100 Fres. 5 F. — —| 81 95 
Ungar. do _ e berrente 85 40 85 45 Prouse. A de 55 142 70143 — Wien 100 Fl. 8 T. 161 35 161 25 
Anglo . . 29 25 228 40 [London ............ 126 60126 55 Preuss, 400 cone. Anl. 104 70104 70 do. 100 Fl. 2 M. 160 70 160 75 
81. Eis- A.-Cert. 22% 10 104 25 Oesterr. Golärente . 114 90114 90 Frs. 3 ½ % eon. Anl. 102 40|102 30 | Warschau 108K T. 200 25 200 60 
Lomb. Eisenb. 108 — 197 50 [mngnı Papierronte. RER Privat-Discont 1%, %- 
33 1 10 04 W — ....... 52 — 
Napoleonsd’er , 1 5 I 61 95 Wiener Unionbank. — —| — — 6 


Marknoten..... ein. 


do. Orient-Anl. II. 62 20] 61 90 


= * * m * 


* 


Die Gerüchte von der Fusion der Länderbank mit dem Wiener Bank- 
verein wollen noch immer nicht verhallen und bilden den weitgehend- 
sten Gesprächstoff der Börse. So wollte man heute an der Börse 
wissen, dass der Plan des deutschen Consortiums dahin gehe, zuerst 
die Länderbank mit dem Bankverein zu fusioniren und dann die De- 
positenbank in sich aufzunehmen. Ein anderes nicht minder pikantes 
Gerücht wusste noch zu erzählen, dass, da bei einer Liquidation eine 
bedeutende Quote des Actienvermögens verloren ginge, der Abschluss eines 
Cartellverhältnisses zwischen beiden Instituten bevorstehe, Der Zweck, 
den das Consortium im Auge hätte, wäre, einerseits die Eigenthümlich- 
keit und Geschäftsrichtung der beiden Banken zu schonen und anderer- 
seits sie durch gemeinsame Action zu befähigen, eine dominirende 
Rolle auf dem österreichischen Finanzgebiete zu spielen. Selbstver- 
etändlich sind das nur Blüthen, wie sie die Phantasie der Börse ge- 
wöhnlich treibt. a 
»Lebensversicher -Gesellschaft zu Leipzig. Diese Gesellschaft 
hat sich jetzt zu der wichtigen Reform entschlossen, ihre Policen un- 
anfechtbar zu machen. In Folge der von der ordentlichen General- 
versammlung der Gesellschaft am 8. Hai gefassten Beschlüsse verzichtet 
nunmehr die Gesellschaft, sobald vom Tage der Ausstellung des Ver- 
sicherungsscheines mehr als fünf Jahre verflossen sind, auf allen und 
jeden Einwand gegen die Giltigkeit der Versicherung, so weit es sich 
um unrichtige Angaben in den Antragspapieren handelt, und verpflichtet 
sich zur Zahlung der vollen Versicherungssumme, wenn nach Ablauf 
dieser fünf Jahre der Tod des Versicherten durch eigenes Verschulden 
oder durch Selbsttödtung oder Duell herbeigeführt wird, Die Bestim- 
mung, wonach die Versicherung erlischt, wenn der Versicherte in einen 
ausschweifenden Lebenswandel, insbesondere in Trunksucht, verfällt, 
oder zu einer längeren Freiheitsstrafe rechtskräftig verurtheilt wird, ist 
aus. dem Statut der Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig ge- 
striehen und die Berufswahl nach Ablauf der fünf ersten Versiche- 
rungsjahre-gänzlich freigegeben, auch die höchst wichtige Frage der 
Reisen in überseeische Länder und der Theilnahme an Kriegsereignissen 
in liberalster Weise geregelt worden. Diese Statutenänderungen finden 
auch auf die bestehenden Versicherungen ohne Weiteres Anwendung. 
„ Spritoonourrenz in Spanien. In Valencia hat sich in Bezug auf 
die Einfuhr von Kartoffelsprit, worin Deutschland bisher den Markt 
beherrschte, im Jahre 1885 zum ersten Male die schwedische Con- 
eurrenz bemerkbar gemacht. Von der Gesammteinfuhr von etwa 16174 
Millionen Liter entfällt nämlich nach dem „Deutschen Handels-Archiv‘ 
auf Schweden etwa 1½ Millionen. * 


Ausweise. 
W. T. B. Petersburg, II. Mai. [Ausweis der Reichsbank 
vom 10. Mai n. St.“ 


Kossanbentands yes nneasn anna 128 787 297 Zun. 2503335 Rbl. 
Discontirte Effecten 21 175 789 Zun. 115351 - 
Vorschüsse auf Waaren 8800 Unverändert. 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds.... 2307172 Zun. 11039 - 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 12 503 099 Zun. 35550 — 
Contocurrent des Finanzministeriums 26 482 603 Zun. 736669 - 
Sonstige Contoeurrente ...ccrsereer- 77 794706 Abn. 2198349 - 
Verzinsliche Depots 28 291 366 Zun, 247819 - 
*) Ab- und Zunahme gegen den Ausweis vom 3. Mai. 
Concurs-Eröffnungen. 


Schlesien: Ueber den Nachlass des verstorbenen Gastwirths und 
Fleischermeisters Johann Carl Wilhelm Lorenz zu Ober-Gröditz, Kreis 
Goldberg-Hainau; Concurs-Verwalter: Kaufmann Edgar Gröhe zu Gold- 
berg; Termin: 31. Mai. 

St. Josephs Spar- und Darlekns-Verein zu Emmerich, statutengemäss 
vertreten durch seinen Vorstand und durch seinen Kassirer den z. Z. 
flüchtigen Kaufmann Johann van Raay aus Emmerich. — Schlosser- 
meister Albert Röhr zu Gerbstedt. — Schlosser Georg Johann Leon- 
hard Ludwig Witte zu Hamburg. — Kaufmann Siegmund Knopf in 
Inowrazlaw. — Rheinische Crownlederfabrik von Carl Moll zu Riehl b. Cöln. 
— Kaufmann Adolf Scholz in Sackisch. — Schnittwaarenhändler Paul 
Hebenstreit in Limbach. — Kaufmann Josef Schappacher in Berg- 
haupten. — Kaufmann Max Michalowitz in Ortelsburg. — Weinhändler 
Richard Schwartz, in Firma Ernst Wolff Nachf., in Rostock i. M. — 
Bäckermeister und Materialwaarenhändler Karl Friedrich August 
Theodor Schmidt in Langenwolschendorf. 


Marktberichte. 
ff. Getrelde- eto. Transporte. In der Woche vom 2. bis 8. Mai e. 
gingen in Breslau ein: 
eizen: 202900 Klgr. über die Breslau - Mittelwalder Eisenbahn, 
7500 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 10000 
Kilogr. über dieselbe von Anschlussbahnen via Oels, 71 400 Klgr. über 
die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 291800. Klgr. (gegen 


® Banken-Fusion. Man schreibt der „National-Ztg.“: Wien, 10. Mai:] 250520 Klgr. in der Vorwoche). 


Letzte Course. 

Berlin, 12. Mai, 3 Uhr 5 Min. [Dringl. Origin.-Depesche der 

Breslauer Zeitung.] Beſestigt. 

Cours vom 8 11 Cours vom 12. 1 

Oesterr. Credit. .ult. 455 50459 f ult. 106 50/106 25 
Disc.-Command. ult. 216 50215 12 83 50| 83 37 
Franzosen ult. 372 50370 — 94 —| 93 75 
Lombarden..... ult. 189 50/185 50 87 75 87 50 
Conv. Türk. Anleihe 15 37| 15 12 97 75 97 62 
Labeck- Büchen. ult. 155 75 156 75 61 8761 75. 
Laurshütte ult. 70 37 70 87 


Dortmund - Gronau- 

Enschede St.-Act.ult. 67 87| 67 — | Galizier ult. 80 25 79 87 

Marienb.-Mlawkault 48 25 48 12] Russ. Banknoten ult. 201 — 200 75 
80 75 80 75 Neueste Russ. Anl. 99 37 99 12 


Sa Südb.-St.-Act. 
Serben 79 501 79 501 


Gotthard 
Ungar. Goldrente ult. 
Mainz-Ludwigshaf. 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Italiener ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 


— 


rennen. 


Produeten-Börse. a 
Berlin, 12. Mai, 12 Uhr 30 Min. [Aufangs-Conurge.] Weizen 
(gelber) Mai- Juni 153, 50, Sept.-Oct. 160, —. Roggen Mai-Juni 134, —, 
Sept.-Oct. 138, 25. Rubel Mai-Juni 44, 30, Sept.-Öct. 46, —. Spiritus 
Mai-Juni 38,60, August-Septbr. 40, 60. Petroleum Septbr.-Oetbr. 22, 60. 
Hafer Mai-Juni 128. 50 


Berlin, 12. Mai. . 
Cours vom 12. 11, Cours vom 12 11. 
Weizen. Flau. Rüböl. Schwankend 
Mai- Juni 153 — 154 — Mai- Juni . 44 50 43 70 
Septbr.-October . 160 — 160 75 Septbr.-October.. 45 60 45 89 
Roggen. Befestig. N 
Mai- Juni 133 75134 25 |Spiritus, Befestigt. 
Juni-Tnlii. 2.006: 185 — 135 50 loco 38 500 38 50 
Septbr.-October.. 138 75138 50] Mai-Juni........ 39 — 38 60 
Hafer. Juni-Juli........ 39 20) 39 — 
Mai-J uni 128 50128 75] August-Septbr. .. 40 80 40 70 
Juni- Juli 128 751129 — 
Stestim, 12. Mai, — Uhr — g 
Cours vom 12. 11. Cours vom 12 11. 
Weizen. Matt. Rüböl. Unveränd. 
Mai- Juni 157 — 1157 50] Mai- Juni 44 — 44 — 
Septbr.- October. . 163 — 163 — ] Septbr.-October . 45 — 45 — 
Roggen. Matt. Spiritus. 
. 181 181 s e 2... 38 30| 28 50 
Septbr.-October.. 136 — 136 50] Mai-Juni.......- 58 10 2 
Juni- Juli. 39 BU 40 30 
Petroleum. August-Septbr. .. 39 | 
S * 11 25 11 25 
- II. 
Concurs Eröffnung... CHE u 


Schlesien: Offene Handelsgesellschaft , ; 
Breslau, Geschäftslocal: Nicolaistrasse No. 8 ge 5 
Hermann Kaphan, Telegraphenstrasse No. 7; x f aphan, 
Freiburgerstrasse No. 17); Concurs-Verwalter ' aufmann Johann 
Adolph Schmidt; Termin: 7. Juni. — Handlung „D. Glaser“ zu 
Randten, Kreis Steinau a. O. (Inhaberin: Kaufmannsfrau Dorothea 
Glaser); Concurs-Verwalter: Kaufmann Paul Knorr zu Steinau a. O.; 
Termin: 5. Juni. — Handelsfrau Dorothea Friedländer zu Lampers- 
dorf, Kreis Oels; Concurs-Verwalter: Rechtsanwalt Buthut zu Bern- 
stadt; Termin: 26. Mai. (Fortsetzung umstehend.) 


1 


* 
a 


A = 8 


3 ar TER 
Roggen: 89 400 Klgr. über di 

20 400 Kigr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 49 600 Klgr, über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 109 200 Klgr. über dieselbe 
von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 268 600 Klgr. {gegen 385 918 
Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 5100 Klgr. von der Oberschlesischen Bahn und deren 
Seitenlinien, 64900 Klgr. über die Breslau - Mittelwalder Eisenbahn, 
10 180 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 80 180 
Klgr. (gegen 114450 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 30400 Klgr. von der Oberschlesischen Bahn und deren 
Seitenlinien, 20 000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 43400 
Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, im Ganzen 
93800 Klgr. (gegen 90 800 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 30000 Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 10000 Klgr. von der 
Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, im Ganzen 40000 Klgr. (gegen 
60000 Klgr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 10200 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn 
Agegen 20000 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 30000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10 300 
XKlgr. von der Oberschlesiscen Bahn und dersn Seitenlinien, 50 000 
von der Warschau-Wiener Bahn über Soneowice, 13200 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 25 200 Klgr. über die- 
selbe von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 128 700 Klgr. (gegen 
80 020 Klgr. in der Vorwoche). 

In derselben Zeit wurden von Breslau versendet: 

Weizen: Nichts (gegen 10000 Klgr. in der he 

Roggen: 15000 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn (in der 
Vorwoche Nichts). 

Gerste: 6000 Kligr. nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn (gegen 35 000 
Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: Nichts (gegen 10000 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 5000 Klgr. nach der Oberschlesischen Eisenbahn, 3000 Klgr. 
nach der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 8000 Klgr. von der Rechte- 
Oder-Ufer- nach der Oels-Gnesener Eisenbahn, 8000 Klgr. nach der 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 19500 Klgr. nach der Breslau-Posener Eisen- 
bahn, im Ganzen 43500 Klgr. (gegen Nichts in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 15000 Klgr. nach der Oberschlesischen Eisenbahn, 
11 000 Klgr. nach der Breslau-Posener Eisenbahn, im Ganzen 26 000 
Klgr. (gegen 30 000 Klgr. in der neh 

Hülsenfrüchte: 32100 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 
10 000 Klgr. nach der Breslauer-Mittelwalder Eisenbahn, 5000 Klgr. nach 
der Breslau-Posener Bahn, 6600 Klgr. von der Reehte-Oder-Ufer- nach 
Märkischen Bahn, im’Ganzen 53700 Klgr. (gegen 50000 Klgr. in der 
Vorwoche). 


Gross- Glogau, II. Mai. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Des heutigen Jahrmarktes wegen waren die Zufuhren 
in Getreide gleich Null und sind daher Notirungen als nominell zu be- 
trachten. Es wurde bezahlt für Gelbweizen 15—15,80 Mark, Roggen 
12,80—13,60 M., Gerste 12,50—13,40 M., Hafer 14,20—14,80 M. Alles 
pro 100 Klgr. 

An der Getreidebörse war die Stimmung eine feste, dennoch blieben 
die Umsätze von keiner Bedeutung. Müller kaufen nur ihren noth- 
wendigen Bederf, wogegen die Kauflust bei den Händlern auch nur 
eine schwache ist, da es einerseits denselben an rendimentmässigem 
Absatz, andererseits an Motiven zu Speculationskäufen fehlt. Weizen 
und Roggen wird in feinen Qualitäten hin und wieder zum Versandt 
nach den Nachbarprovinzen gefragt, doch bei den fast ausser Rendi- 
ment stehenden Preisen führt es nnr selten zum Geschäft. In Gerste 
ist der Absatz recht schwach, besonders bei den hiesigen, kanm mittel- 
mässigen Qualitäten. Für Hafer und sonstige Futterstoffe bleibt das 
Geschäft ein ziemlich befriedigendes, wenn auch das jetzt wieder stärker 
gewordene Angebot kein so leichtes Unterkommen mehr hat. Zu 
notiren ist: Weissweizen 15,40—16,60 M., Gelbweizen 15,40—16,40 M., 
Roggen 12,60—13,60 Mark, Gerste 12,50—14 M., Hafer 13,60—14,60 M., 
Rapskuchen 11,60—12,20 Mark, Leinkuchen 16,50—18 M., Futtermehl 
9,40 bis 10,20 M. (Detailpreis 10,60—11,40 M.), Weizenkleie 8,60 bis 
9,00 M. (Detailpreis 9,40—10 M.). Alles pro 100 Klgr. r 


Grünberg, II. Mai. [Getreide- und Productenmarkt.) 
Auf dem gestrigen Wochenmarkt, welcher sehr belebt war, behaupteten 
sich die vor Tagen etwas angezogenen Getreidepreise; Stroh, welches 
vor acht Tagen um 1 M. pro 100 Klgr. gestiegen war, ging wieder zu- 
rück im Preise. Auch Butter und Eier fielen im Preise, Bezahlt 
wurden pro 100 Kilogr. Weizen 16—15,50 M. Roggen 14—13,50 Mark, 
Gerste 14—13.50 M., Hafer 15,40—15,20 M., Kartoffeln 3,30—2,75 Mark, 
Stroh 5,50—5 Mark, Heu 7—5 Mark, Butter (Kilogr.) 2,20—2,00 Mark, 
Eier (Schock) 2,60 bis 2,40 M. — In der verflossenen Woche sank fast 
in jeder Nacht die Temperatur unter 0 Gr. R. und der Frost hat in 
unserer durch Wein- und Obstbau sich auszeiehnenden Gegend nicht 
unwesentlichen Schaden angerichtet. Seit gestern ist endlich mildes 
Wetter eingetreten, 


sohsel-Conrss vom 12. Mai. 


Amstord.100F1.|2\/,| K 5. 169,15 @ Henckel’sche 


e Breslan-Mittelwalder Eisenbahn, | Freihu 


Courszettel der Breslauer Börse vom 12. 


Amtliche Course (Course von 11—123), 


El 4, Sei 11. N 
Basch.] Wiederum war die Zufuhr unseres Getreidemarktes N 
da die Landwirthe noch immer mit der Saatbestellung nicht fertig sind, 
Die Preise zogen für Roggen etwas an, während die anderen Getreide- 
sorten ihren vorwöchentlichen Werth gut behaupteten. Man zahlte für 
Weissweizen 14,50 bis 16,20 M., Gelbweizen 14,50—16,00 M., Roggen 
12,80—14,00 M., Gerste 11,50 bis 13,40 M., Hafer 13,00—14,00 Mark pro 
100 Kilogramm. 

Neustadt 08., 11.Mai. [Wochenmarktbericht von Franz 
Furch.] Der heutige Markt war nicht stark befahren, Käufer jedoch 
sehr zahlreich erschienen. Tendenz fest bei anziehenden Preisen in 
Weizen und Roggen, und wurde für Dom.-Weizen und -Roggen 10 Pf. 
per 100 Klgr. unter höchster amtlicher Breslauer Notiz in feiner Waare 
bezahlt. Marktwaare per Sack Weizen per 85 Klgr. Brutto 12,80-—-13,50 
Mark = 100 Klgr. Netto 15,25—16,00 M., per Sack Roggen per 85 Klgr. 
Brutto 10,80—11,40 M. = 100 Klgr. Netto 1300 13,60 M., der Sack 
Gerste per 75 Klgr. Brutto 8,00 — 9,50 M., = 100 Klgr. Netto 10,90 bis 
13,00 M., der Centner Hafer 6,40—7,00 M., Roggenlangstroh per 600 
Klgr. 22,00 — 24, 00 M. 

Gleiwitz, 11. Mai. [Marktbericht der Oberschlesischen 
Getreidebörs 4 Bei mässigem Angebot Preise etwas höher, Feinste 
Sorten über Notiz bezahlt. — Weizen, weiss, 16,50—16,00—15,50 Mark, do. 

elb, 16,20— 15,80 — 15,50 Mark, Roggen 13,70 bis 13,40 bis 13,10 Mark, 

erste 12,50—12,00—11,50 M., Hafer 13,60—13,25—13,00 Mark, Raps 
— M., Rapskuchen, schles., 11,00 Mark, Leinkuchen, poln., 14,00 
bis 13,75 Mark, Preise pro 100 Kilogr. Netto ab Gleiwitz. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


bt: Frl. Magdalena Gräfin 
v. Carmer⸗Borne, e 
il zu Dohna, Pantzkau — 
Kanthen (Oſtpr.) Frl. Marga⸗ 
rethe Bauer, Hr. Lieut. Max 
Schmidt, Brandenburg a. H.— 
Rathenow. Frl. Mofa Albrecht, 
Hr. Gtsb. . Berlin 
Schneidersfelde b. Stargard i. P. 
Verbunden: Herr Major a. D. 
Julius v. Poſeck, Frl. Harriet 
Pfeffel, Frankfurt a. M. Herr 
Reg. = aug Kür 8 . 85 
Frl. Anna Förſter, Berlin. Hr. 
Dr. Ludwig Bruns, Frl. Minnie 
Wider, Berlin. Hr. Bau⸗Inſp. 
Hermann Gnuſchke, Frl. Anna 
Pelizaeus, Merſeburg Rietberg 
i. Weſtf. 


Lömphe, 
humanisirte und animale, ist frisch 
vorräthig [7540] 
Breslau, Mohren - Apotheke, 
©. Fritsch. 


Hotel de Rome, 


Breslau, Centrum der Stadt. 

eundl., ſämmtl. vornheraus 
elegene Zimmer, 1,50, 2 und 
2,56 M. Gute Betten. S 
reelle Bedienung. [54 


Karl Oczipka. 


Stimmen aus dem Publikum. 


Herrn Albert Pelser, Breslau, Blücherplatz 6/7. 
Alt⸗Carbe a. d. Ostbahn, den 18. Parbat 1886. 

Wir empfingen die uns geſandten Proben Ihrer Schreib⸗ und 

Copir⸗Tinte und können Ihnen nach längerem Gebrauche derſelben 


Er.-Glogau, 11. Mai. [Original-Sohlfffahrtsberioht] von Wil- äti f inſicht ich in ; 
helm Eokersdorft. Die beste ine passirten ne ben beftätigen, daß dieſelbe in een 1 polltogiilc iſt. Sie 
und Sehine vom 7. bis 10. Mai: Am 7. Moi: Dampfer „Koinonia“ mit f Ne namentlich beach net noch. ehr ſcharſe Mögt le dust 
1 Schlepper, mit 2300 Ctr. Güter, von Breslau nach Stettin. Dampfer können dieſelbe daher 3 weiter empfehlen. te r 
„Breslau I.“, leer, von do. nach do. Dampfer „Albertine“ mit 2 Schleppern, Hochachtungsvoll 


mit 5550 Ctr. Güter, von do, nach do. 23 Schiffe mit 52 700 Ctr. Güter 
in der Richtung von do. nach do. Am 8. Mai: Dampfer „Valerie“ mit 
5 Schleppern, mit 9100 Otr, Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer 
„Alfred“ mit 2 Schleppern, mit 4500 Ctr. Güter, von Breslau nach 
Stettin. Dampfer „Hartlieb“ mit 800 Ctr. Güter, von do. nach do. 
Dampfer „Gross-Glogau“ mit 2 Schleppern, mit 4050 Ctr. Güter, von 
Breslau nach Glogau. Dampfer „Fürstenberg“ mit 5 Schleppern, mit 
8200 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Karl Scheu, Züchen, leer, 
von Glogau nach Züchen. Gottlieb Stein, Köben, mit 18000 Stück 
Mauersteine, von Köben nach Glogau. Wilhelm Handke, Liebchen, 
mit 14000 Stück Mauersteine, von do. nach do. Paul Franz, Liebehen, 
mit 15000 Stück Mauersteine, von do. nach do. 4 Schiffe mit 9100 Ctr. 
Güter in der Richtung von Breslau nach Stettin. Am 9. Mai: Dampfer 
„Max“ mit 6 Schleppern, mit 8100 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. 
Dampfer „Gross-Glogau“ mit 10 Schleppern, mit 15200 Ctr. Güter, von 


Ullmann & Co. 
Original hat uns vorgelegen. Exped. d. Bresl. Zeitung. 


Gemälde-Salon Bruno Richter, Bresla U, Schlossonle, 
— . —-—-—:ͤ — W ——5«ðẽ — 


8 Augekommene Fremde: N 
Hötel 2. welssen Adler] Schaar, Km., Hamburg. Braunſchweig. Regler. Rath, 
Ohlauerſtraße 10/11. | Freudenheim, Kfm., Hamburg. oln. Krawarn. 
Junghann, Dir. Königshütte. Wandel, Reg. Referendar, Leinweber, Ingen., Gleiwitz. 
Frau v. Portatius, n. F., Oppeln. Hoffmann, Kfm., Goritz. 
Schwarzwaldau.] Blume, Generalmajor und Plän, Kfm., Berlin. 
Lohmeyer, Fbrib. Langenberg. Director d. Mitit.-Deton.: Hostel z. centsdhen Haug, 
Junner, Sbrkb., Colmar. Departements, Berlin. Ulbrechteſtt. Nr. 22. 
v. Keſſel, Rigtbeſ, Ober. Varoneſſe v. Lüttwiz, nebſt v. Kapeler, Oberſt a. D., 


Glogau nach Breslau. Ferdinand Seidel, Kottwitz, mit 4500 Ctr. Güter 

von Köben nach Glogau. Friedrich Beetz, Neu-Zittau, leer, von Berlin si Enns. Rieni Begl., Heriſchdorf. Dresden. 
nach Breslau. Herrmann Schreiber, Zedenick, leer, von do. nach do. 5 8 — ir Rgtsbſ., Galizien. | Preiß, Gifenb.Betr„-Gontrol, 
Friedrich Grassnick, Spreenhagen, leer, von do. nach do. Karl Schulz, 2 — 8 Bau tue oa 3 
Ribbeck, leer, von do. nach do. Wilhelm Seeger, Kamp, leer, von do. Keller, Oberinfpeet,,. Berlin. Echolefi, — e roter, 3 


nach do. 2 Schiffe mit 4700 Ctr. Güter in der Richtung von Breslau 
nach Stettin. Am 10. Mai Dampfer „Martha“ mit 2 Schleppern, mit 4650 
Centner Güter von do. nach do. Dampfer „Wilhelm“ mit 7 Schleppern, 
mit 11100 Ctr, Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Anna“ mit 
2 Schleppern, mit 4000 Ctr. Güter, von Breslau nach Stettin, Robert 
Auxburg, Ottmuth, leer, von Berlin nach Breslau. Alexander Madelka, 
Konty, leer, von do. nach do. Ferdinand Hinze, Neu-Zittau, leer, von 
do.nach do. Eduard Sielisch, Neu-Hartmannsdorf, leer, von do. nach do, 
Karl Meyer, Dam-Hast, leer, von do. nach do Herrm. Fietrich, Spreen- 
hagen, leer, von do. nach do. Karl Daskow, Erkner, leer, von do. nach 
do. Adolf Tiede, Wensdorf, leer, von do. nach do. Heinrich Hahn, 
Neu-Zittau, leer, von do. nach do. Bernhard Schmol, Neu-Zittau, leer, 
von do. nach do. 17 Schiffe mit 40350 Ctr. Güter in der Richtung von 
Breslau nach Stettin, 


Strokow, Beamter, Kaliſch. 
Riegner’s Hetei, John, Kim., Leipzig. 
‚Rönigöfte, Ir. Oberl. Glatzer, Dresden. 
Scheurich, Oberamtmann u. v. Sierzynski, Gymnaſiaſt, 
Rtgtsbeſ., Jauchendorf. Ronicken. 
Frl. v. Benda, Morawin. Hahn, Kfm., Grünberg. 
Wolff, Apotheker, Coſel. Br. Kfm. Gäbel, Waldenburg. 
Saalfeld, Kfm., Berlin. Frl. Wehner, Waldenburg. 
Schwarz, Kfm., Berlin. Frl. Coulſton, Ronicken. 
Gräß, Kfm., Berlin. Domme, Kfm., Berlin. 
Meyer, Kfm., Glatz. Frl. Seidel, Görlitz.! 
Morand, Kfm., Cognac. Kassner’s Hötel 
Wellner, Kfm., Plauen. zu den drei Bergen, 


Prinz Garolath, Sec.⸗Lieut. Meyer, Ingenieur, Hennef. 
u. Adjutant, Sagan. 
Hardy, Kfm., Berlin. 
Walter, Landesälteſter und 
Rigtsbeſ., Baudiß. 
Biel, Kfm., Frankfurt a. M. 
Wollner, Kfm., Berlin. 
Goͤriz, Kfm., Schw.⸗Gmünd. 
Frau Un termann, Kotzenau. 
Frau Nochte, Kopenau. 
Neinemann’s Hotel 
zur „goldenen Gans.“ 
Frau Niiſchke, Rittergtsbeſ., 


5 Girlachsdorf. Kochmann, Kfm., Zabrze. Bünnerſtraße 33. 
Wasserstands- Telegramme. Schuber, Fabrik Director, Saalfeld, A., Kfm., Berlin. Hiche. Ingenieur, Danzig. 
Ratibor, 12. Mai. Unterpegel 2,26 m. Bamberg. Luſtig. Kfm., Wien. Dr. Hein, Arzt, Poln.⸗Liſſa. 


Holzberger, Fabrikb., Krakau. 
Krieger, Advocat, Krakau. 
König, Km., Barmen. 
Eßlinger, Kfm., Berlin. 
Guttmann, Kfm., Markliſſa. 
Henryewski, Kfm., Poſen. 
Brändel, Kfm., Wien. 


Glatz, 12. Mai. 
Breslau, 12. Mai. 


Zimmerdecorationen Kunsthdlg. Lichtenberg, 
Soolbad Königsdorfl-Jastrzemb 08. en Ballen, 


empfiehlt ſeine jod⸗ und bromhaltigen Trinkbrunnen, concentrirte Tauentzienplatz. 
Soole und Jod⸗Brom⸗Soolſeife. 14645] Krauſe. Rgtsbſ., n. Gem., 
Die Bade⸗Direction. Ober. Peilau. 


ai 1886. 


heut. Cours. 
102,10415 bz 


Unterpegel 0,44 m. 


Ranbsb: > 
Oberpegel 5,04 m, Unterpegel + 0,76 m. 9 


Ir. Roſenthal, n. Familie, 
Praszka. 
Kunett, Kfm., Neuſtadt. 
Buchsbaum, Kfm., Wien. 
Stenger, Kfm., Kempen. 
Rund, Kfm., Sandowitz. 
Begleit., Liegnitz. Erbe, Kfm., Berlin. 
Daniel, Apothekenbeſ., nebſt Ring, Kfm., Lublinitz. 
Gemahlin, Triebel.] Hahn, Kfm., Berlin. 
Brützam, Kfm., Berlin. Roſenthal, Kim. Tarnowitz. 


Fr. Wolff, n. Begl., Coſel. 
Hotel du Mera, 
vis-à-vis dem Centralbahnh. 
Graf Pilati, Rigtsb., Schlegel. 
Frau Gräfin v. Poſadowski, 

Dresden. 
Frau Major v. Freiburg, n. 


) 


vorigor Cours 
102,10 bd 


heut. Cours voriger Cours. 


4 


Oberschl. Lit. H. 4 


17 | 


do. do. 2½ 2 M.|168,70 0 Part.-Obligat. ...| 4% 99,00 @ - 
London! L. Strl. 3 |kS.| 20,425 bz Kramsta Gw.Ob. 55 104,00 B 103,00 8 415 ar ER 150 ng ns a Re Breslau, 12. Mai. Preise der Coreallen, 
3 3 M.] 20,33 B Laurahütte-Obl.| 4½ 101.15 G 101,15 B u 1800 ER 1 2 102 1015 ba 102.10 G Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
. k S. 81,05 G 0 8.-Eisenb,-Ba.|5 94,75 G 95.00 8 do.R.-S. Zwgb.8½½ ' — Be gute __ mittlere gering Wear. 
27 8 Ausländische Fonds, „ — — höchst. niedr. höchst, niedr. höchst nedr, 
es OestGold-Rentel4 | 93,00 B 93,09 B 8 |Oels- Gnes. Prior 4½ 5 44 AA 1 3 N 1 4 
18. | 161,10 bz do. Sb. R. J. J. / 69,0049,10 bz | 69,00 ba K1.9,85 |R.-Oder-Uter . 4 102,15 b 10210 6 ! eeenen 0 © 
> % 2 M. 160,20 0 do. do. A.- O. 4½ 69, 205 bz K 69,10 bz do. do. . 4 0395 @ 103,95 tz Weizen, gelber. 15 80, 15 40 14 40 14 20 13 80 13 60 
: ic do. Pap.-R. F. A 4 ½ 68,75 G | 68,75 G Roggen 13 70 1350 13 20 12 90 12 70 12 30 
Inländische Fonds, do. Mai-Novb.[4,| — 8 — Ausländische Elsenbahn-Aatlen und Prieritäten, | Gerste 13 90 13 40 12 30 11 90 11 50 11 10 
heut. Cours. voriger Cours, do, do, 5 5 — ol — Carl-Ludw.-B... — — Hafen 13 90 13 70 13 30 13 — 12 70 12 50 
D. zeichs-Anl. 4 105,60 B 105,50 bad do. Loose 186005 118.20 6h 1180 6 Lombarden — — Erbsen . 7. 16 — 15 50 16 — 14 — 13 — 12 — 
Prss. cons. Anl. 4 104,60 G 104,70 bz 3 83,75 bz 83,75 bz Oest. Franz. Stb. 4 — = Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
x 102.25 6 102.35 B o. Pap.-Rentel5 | 76,60 B 76,25 6 ? { 55 
eo. do. — 02,3 Krak,-Obershl 4 | 9985 6 99785 8 i 1525 At 5 DR Na jan 85 ER EN Producten-Börsen- 
7 b. 0. Frior.-Obl.(4 — — 2 ’ ’ . or en (per Kilogr.) unverändert, gek. 
en Er ar er Poln. Lig.-Pfab.[4 | 56,90 bz 3 56,85 B 2 ]Brel.Wechslerb./5°/,| 5*/,1101,00 bad 101,00 B 8 Orr. abgelaufene H Mai 135,50 Sr 
0 104.00 b 104.00 bz do. Pfandbr. 5 62,7 80475 62,75 bzB 2D. Reichsbank. 4½ 61% En = Mai-Juni 135,50 Br., Juni-Juli 136,00 Er, Juli-August 138,50 
10050 8 100.50 B Russ. 1877 Anl5 10,50 0 S 100,0 6 Jchles.Bankrer. 4 5 10425 E. 103,2 B | Br., September-October 140,00 bez. 
3½ |100,05&10805 be 100,15 bzB do. 1880 do. 4 87,604 87,50 bz 2 do. Bodenered. 6 , 113,50 bzB 112.60 etw. ba „Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Mal 
10005410805 bG/100,15 bzB do. 1888 do. 6 [11400 B  crul310@ k Oesterr, Oredit. 14] 9l___ — —— | 13250 Br, 5 „13250 Br., Juni-Juli 184,00 5 nn 
38 * 8 4 0 er > = 
5 1010) e tele s orte l.. ee &|0est, W. 100 Fl. aeg 161,60 ba 1 Quantitäten & 3000 Koen "per Mal 46,00 Br, 
10010 6 101.00 8 ee 6190 b Ideen 1008R.1200,75 baB 1200,65 bz "Spiritus (per 100 Liter 2 1000) matter, Ee. 50 000 
2 101,40 bz 101,5 B Iltaliener 97,80 B industrie Paplore. Liter. abgelaufene Kündigungscheine —, Mai 36,5) ber. u. Gd., 
. 4½ 101,10 6 101,25 2 3 3 5 Brosl. eee 1 135,00 B 135,0) B 5 — % ee = 2 840. — 
o. do. Lit. C. U. 4 101,10 bz 101,00 O. amo n do. Act.-Brauer. 4 — = „ August-Se 38, * — 
de vs 101,10 6 101,10 6 Türk. 1865 Anl. l do. A.-G. f. Möb. 40 — Sr October 39,00 Gd. hause 
do. Lit. B.... — 2 do. 400 Fr-Loose.— do. do. St.-Pr.( 4 0 — — Zink (per 50 Kilogr.) ohne = — 
rg Pfdbr. 5 10090 bz 101,05 bz — 8 do. Baubank 8 4 8 — = BR Pe 1 r . 
0. do. 2100,10 B 100,00 B b. HP. -n. do. Spr.-A.-G. 4 — ro ndigun 1 : 
0 Gern 2 25 132,50. Küubgi 45.00 M. 
9 10255 8 re Ausländische Elsenbahn-Stamm-Aotian uud eng 1 855 1070 6 107,00 6 Spirita Kundigungeprein für don 12, Mai: 36,50 Mark, 
do. N br 103,80 bz Br.-Wrsch an rn 7 1 50 67,02 B Donnersmrekh 4 1 | 31,00 bz 31,50 bz 1 Mai. Suokerbörse, 
2 0 * 0 = EX — 2 ie 
, Imara | AAmstehunm 12 Mr MAN u a 
& 3 1 l. 5 üb.-Büch.E.-A|4 — — 2 3 ER Be i Ot... * 660— 9022.30 
‚Oentrallandsch. H ee eins-Ladegeb 3½ | 71 ı 94,00 B | 9440 ba [O gen- Gen 4 7 2 ee 21,40 2120| 249—2120 
Intändische u. ausländische Hypetheken-Pfandhriofe, Marienb.-Mlwk. 4 72 7 m 1510 er 555 fr. 30 1520 bz 1505 bB Nachproducte Basis 75 pCt. . 19,20 —18,60 19,20—18,60 
Schl. Bod.-Cred. n. Frforftäts-Dalſgatle nen. 7 41 2er fe Raffnade f:: EN — 7 
. [10185 dg n pe 110200 vas eon be 40. fabi 4% 8820 b 8300 0 | Brod.Ratfinnde b.: . .. 28092775 [98 000775 
40. do. 13. 4 110 4½ 110,10 bzG 110,25 B 102,15 10 bz@ 102, 10305 bz RE 8241127.00 bzG 12725 8 Gem. Raflinade 27,25 —26,25 | 27'925 26,75 
do. 0. ra. A 1005 "103,90 G 104,00 bz 10215310 bad 102-10 @ e er I E: Se Be.) ee 02575 0 
Ado, Communal. 4 |101,75 B 101,60 B 102656 a6 102,10 G . a u 2 Tendenz am stetig, Kafinirte un- 
Pr. Ont.-B.-Ord. 64 do. Gas- A.-G.[f7 4 — — verändert. 
„281004 | — ars 102,55 @ 2 Sil. (V. oh. Fab.)]5 |4 | 92,00 G 2,00 etw.bz 
Both. Ard.-Ordt. Seen J 10075 5 Laurahüite, ...|4 1 70,15 & 71,60 8 
25 a 21100, » Ver. Oelfab = * 
2 2 „ 102, 1510 ba S 102,10 bzG > 54 Io = 2 
* 2 do. 187. 4 (218410 ba 2,0 bag Vorwtsh. (abg-) 
. | 190 4% In „ 10A15 bz 1 102,10 b20 IL. — 
Dunrsmkh.-Obl. 5 8 100,00 @ 100,00 6 do. Lit. G. |4 102,10815 B 102,10 bz@ Bank-Discont 3 pCt, Lombard-Zinsfuss 4 Ot. 


Verantwortlich: F. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; L. d. Feuilleton: Kar] Vollrath; f. d. Inserstentheil: Oscar Moltzer; eämmtlich n 


Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


